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 Meynenliebenhern vnd. 
- freunden den Zrudern genaiit Daldenſes vnn 

-  Behomen vnd HJehen/Gnad vnd 

 füdymChaſio 

7 NSiſtezn buchlin von den ervern/deutſch vnd Sehe, 
Olm H-außtgangen / die ungen Finder Chuſilich 3: 
vntertichten/ ynn wilchem vntcrandern ſtkucfein auch das 

geſetzt. iſt / das-Chuſt* ym/ſs acramietinichtſelbſtendig na- 
törlich-/.auch daſſels nicht anußetten ſey / wilchs vns' 

- deutſchenfaſt bewegt / denn euch 01 3weyffel bcwyſt.iſt/ 
wieich.durch ero: geſchickten 3u 1ny2/euch bitten lies das: 

vb: diſſen artickel evgentlich klarmachtet/ durch eyn ßon» 

derlich büchlin/ denn. ich müdlich hö:et von yhn befönen/ 

wieyh2eyntrechtlich halten ſollt/ das Chiſtus warbaff 
eig mitſeynem fleyſch vnd-blutt ovnter dem ſacrament ſey! 

wie es von Ülarim gepom vu am heyligen ereus gehans 

gen iſz/wie wyr deutſchen glewben 

- Lrniſemyt:daſſels böchlin von er Lyca 3u geſchickt: 

- auff latiniſch!abernochnicht ßo lautter vn klar gemacht“ 
ynn dißem articFel/als ich gerne geſehen hette. Darüb ichs“ 
guch; widder verdeutſchen noch.dwcren habelaſſen / wie 

ich verhieß Beſdetzet/ ich: mocht. die tuncrel vod2tt nicht: 
recht treffen / vnd alß9 erver meynung feylen./ Syntemal 

es: glück 6edarff /das mans eben treffe, ens-gleych auffs 
aller Lleriſevnnd gewiſſeſt iſt / voie ich tezlich erfareynnz" 

meynem-verdeutſchen:/ Damit nu. dieſache dennocht ey1n 

ende teroynne/ vnnd'das ergerniß des deutſchen bs <<lins 

- vondenewm auß gelaſſen/geſtilletxoerde / YOül ich ench' 
'vindyderman/ auffs deutlichſt vnd klerlichſt ich mag/dis 
ßen artickel dartgeßent/roie wy? deutſchem gleyßen/vnd wie“ 

auch Zutlewben iſt/ nach dem Euantelio. Darynnen 

yb: müttmercken/oB ich ervren glawBern recht treffe/ oder“ 

ZER 
Drs 

  

  

wiefern wyt von eynander ſind/o8 villeycht meyn deutſch" 

ſprach euch denttlicher ware, wenn ewt deutſch vnd la tin! 

wiſe CH “u 44   
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. Ibha6auch ewt? geſchickte eießeten/98 mHt ſtucke 
Werent/ darynnenyh: mit vns nicht gleych hieltet / das die 
ew ſich dnuns/nicht widder vns feyndtlich ſetzten/noch 
2oy2 widdereuch / Fondern brüderlich vnternandereyn teyl 
das ander Cerichtet / 08 rvoy2 mochten ynneynerley ſyn Fos 
men. Wie wol ich euch auch weyland ketzerſchallt/do 
ich noch Zepſtiſch war/ 11u.g6er 6ynich anders Ceſyninet/ 
Doch wasmy: an euch gefellt vnd mangellte/ oil ich her- 
nach antzeygen. Was aber vnßer glaußeſeymugeteyh? auß 
dem bychlin philipps HIelanchthon atennen/Daryynen 

mg etefaſſet ſind mit grund der ſchufft Eeweyßet / wilchs 
ZUE ITEM erſten Apologgia hanhabt - J< acht 
„KBer/es voerde euch ettwas ynn vnßer Philippi Apologia? 

pole vns an ew! Apologia ettwas mangelt. 

- -- ' Auſſbeiſt habet wyt mu 0ffegeſagt/das am Sas 
eament / 0 furnehmeſt ynnd heubtſtuck/ ſey das woitt 
Chaiſti/ daerſag« 

meyn leyh-derfurx euch dar- 

yn undtrincktalle     

        

D2aulz- dagiſtderkilch eyns 

nembluth-dasfur euch ver- 
goſſenwirtzur vergebungö 

lunde-Doolttyh2daschntt 

GE 
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allegrundt vnd heußtſtuck vnßers'glaußens ynneynſume 

EE . 44e . ER > AES GERE. BLG 1" 

     



  

- lich/wiegoß vu mechtigdißewortſind/d 

            

   

  

   

        

   

  

   

   

                  

   

  

Bothuttszumeyn?gedecht- 
ni 
 Andiſſei worten ligtes gantz vnd gar / dieſdll vnd muß op äglich Chuſten wol wiſſe? vnd Gehallcor ond 
yhm ſiemdyt nehmen laſſen /durchPeyne andere lere/xwens 

- Kuch eyn Engel vom hymel ere. Es ſind wotdes leßes 
vynd der ſelickeptt/ das /wer dian glewbt/demſinddurch 

lebens/hatt Hell vnd todt vBerroüden, Es 1 
. Folchen laroben alleſund-vertzeßen / vn ie en Find.des 

vnäuſſpech 

na ſind'des ganzen Enangelt] . Darumß weyt meh: an 
   

  dißen wotten geletten iſt/denn an dem Sacramentſzelbs 
vnd eyn-Chiiſten ſich. auch, gewehnen ſoll / viel meh: auff 
diße wott achten / denn.auff das ſacrament / wiewoles 
Kllenthalßen vmbkeret iſt /:durch die lügen lerer /das map 

  

Furdemvolck /diexwortt geringe geacht / dazu guch'hatt 

verßo2gen hatt/vndnur auff dasſacramant geweyſſet,da 
Iſe denn.der glaws gefallen/vneynlautter evßerlich werc> "* 

on glawBen auß dem ſacrament worden. 

- .. Vndnach'dißem vnterſcheydt wnd.roirde derwott 
Pber das ſacrament / iſtauch 31 meſſen dieehte /dieman 
dem (era IST AND IDN geringer eh 
huſt /-denn.dem [acrament ſelßs /ßo iſts eyn geroiß3ey- 
Hen/das dunichtrecht das ſacrament verſtehiſt - Als? 
wenn du dichneyaiſt odder fnyeſt fur dem ſacrament/vnd 
huſt daſſels ID Icht:viel meht fur den ro0ztten des ſacra? 
ments/ßonderlich ynz hertzen / ßo verberiſäy die.ch2e/ Dar? 
umb6 werehoch vonnötten/das man die leutt widder von. 
dem ſacrament furt auff diexwortt vnd ſie gerochnete viel 
meh: guff die wort gczten /.denn auff das ſacräment/ßs 

dvere denn leychtlich von' dem ſacrament 3u chm geptes 
digt, ARIE DRIN HEBAHIHEPT voirttFeynandar 
Pi DER Fe Den: leyBen eyn euſerlich heuch» 
ey gegend zeh nent / mitneygen / Bücken /Fiyei. vnd 

. 3 » 

aitßeteh onalen Yeyſt vnd glaroben." 8: As 544 

  

  

   



  

  

 Dieclteaber dem wow zu thun iſtauch 5rwegalg, 
Eyneeuſerlich/ das man ſie mit ſchönen, röotten/roſſzen/ 
ewiden/ſyl6ern SENE ſchiybt/ ynnſchön ſeydentüs-. . 
<Herleut/vnd ther: Veroartt- "Jtem/das mai ſie herlich 
außruſfe vnd ſinge /0der zu hten heymlich halte/ roman 
Sißher gerhan hatt vnchäüſtlich - ABernach ſoicher euſers 
kicher kindiſcher ehe / fragt Gott vnnd ſeyn worttnicht. 
Dasiſt aberſeyn rechte ehze/oenn dyes 31u herzen fäſſeſt/ 
das hertzeiſtſeyn rechte gülden monſtrantze/ damit yhm 
viel bsſtlicher ehze geſchicht / denn 068 du dem ſacrament: 
von lautter golde odder von eyttel eddelſken ſteynen eyn 
monſtrantze machteſt. Denn das iſtyhe. war / das du 0m: 
dasſacrament leben frym vnd ſelig werden kanſt/aBer 0 
das wot, kanſty nicht leben / frumnochſelitt-rerden ;o8“ 

- dynleych des tatſs nicht g!leyne dieymal ( wie die pueſter“ 
- Zu weyngachten thun ) ßondern auch alleſtund dieymal. 

-  Vlichtabermeyneichſölch fäſſerzu hergzen/Sas dis 
es wiſſeſe vnd dian. gedenckeſt, Denn das iſt nichts/ ßon»- 
dern das du von yhmhaltiſt vnd achteſt./ wiees zu hals 

ten vnd 39 achten iſt) nemlich/ das du es fureyiz leßenditt/' 

eroitg/almechtieg wot halteſt/das"dichkan leßendig/von' 
gllen ſunden vnd todt freymachen und ewig behalten) vik 
bungemit ſichalles/ wis es 'denttet/ Lfemlich/Chuſtum. 
mit ſeymfleyſch vnd Blutt/ vnd alles was er iſt vnd hatt, Deitt es tſtryn ſolch wortt/das ſolc<s alles vamag vnd thutt/ darum6 wills auch dafür gehalten ſeyn. Dasiſt 
ſeyn rechteeytgen ehte/ſd ER hatts an Feyner anB hte gnute. 
Vnndkarglich iſe dißeehte nicht anders-/ denn eyn rechter: 
eilawo8,von herzen grundt derſi olch wo:ttfurwarbellt/ 

verleſt ondwagetſich diauff wigics CZ 

“. Dasiſt vnßer meynuntt tfewveßen vnnd'ndc<h/an die 
gem ſäcrament; Aber das wy? das deſte.Baß verſtehen vnd“ 

Een / woollen xoy2 woeytter davon handelln/ vnd erpelen/ 

Wile ſich ko. manche leychtfertitre wteyſter daran geſkoſſze: 
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vad der glawbe.darau geußt piret. 

=. Auffserſt ſind ettliche geweſen; diees da fär gehal». 
tein haben) Es ſey ſchlecht 8:0tt vnd.weyn ym ſs PE / 

- wieſonſt die leutt Stott eſſen vnd weyn trincken on haben. 

    

/ 

- Haßei/das wytſchen/ wie vimöglich eaſy [auf rechter bn gu bleyBen/ ros das wot nicht am höhiſten.geacht/ 

nicht meh! dauon gehallten / denn das Ett Fedeutteden 
leys / vmnd der weyn bedeutte das Elute Chuſti/gleych als 
weit nan eyn figur auß dem alten.teſegment nehme/ond 
SPteche / Das. hymel Srott / das die Judenynn der. wöſten 

- afſen/bedeute den leyß Chuſtioder das Euantzelion. Aber 
das hynmel bott iſtnicht Euägelionnoch 5 leys Chuſti.. 

-Alßo / wenn ich von der tauſſeſpieche / Dietauſſeiſt eytt “ 
65d der ſeele /das iſt-die taufje Eadet.nicht dieſel / ſondern 
PBedentt das 85d der ſeele / da ſie mut dem. woett gottis ym. 
glavoben geßadet woirtt . Solcheehte haben nu.diße denz. 
[acrament gethan. / das ſie ſagen . Es. ſey.nicht derley8- 
TChaiſti/ßondern Bedeutte yhn/wie eyn Boychen. 

: Da hüte dich nufär/ laß vernunfft vnd witze faren/ 
die ſich 8ekunxert vergeßlich/poie fleyſch vnd 6lutt da ſeyn 
nue vi weyl ſiees WS ENE will ſie.es nicht gleis. 

  Een » Faſſedas wott/ da bruſtusſpucht/Ciempt byny 
das iſt meyn ley8,das- iſt meyn blutt. FlIanmuß nicht ß6 
freueln an gottis woitten./ das yenandt on gußeduckte 
Flareſchufft/eyns wot wolteyn ander deutten geben/denn 
ſeyy naturlich deutten iſt/als diße cHun/die das:wwo:ttlin/ 
„ft freuelich on grund. 5 ſchufft zwingen da hyn,/cs ſolle. 
Bo viel heyſſen/als das worlin/5edeutt/Vü m1achen diz. 

 Bewſpruch Chuſtieyn ſolchenaſen . Das iſe meyn ley6/ 
folleßo viel gellten als / das Sedeutt meyn ley6 2c. Aßer 

wy? wollen:vnd ſollen) eynfeltiglich an Chuſtus-wo:tten 
'SleyBert /der wire vns nicht betriegen / vnd ſolcHen vithum 
mit keymz andern ſchwerdt zu rückſchlagen/ denn damit/ 
"das Chaiſtus nicht [ſpiicht/das Bedent meyn ley8 ſondem 
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ebatvon demſelben geyſtlichen tran> getrücken/ da wy:' 

vontrücken:2c. Linſſen wy2yhenichtdas leypliche bye 

melbott:/ vnmndtrinFXenauch'nichtvon' dem natürlichen 

-' fels7da:dieJudarynm derwüſtenvöaſſen vu runc>en/' 

- Szondern-das Ceyſtlichehymelbrott vnnd der geyſiliche" 
fels/iſeeben:dev ſelb? den.wy: vnnd ſie haben"! wie er ſich 

-ſelbhernachverkleretvnd ſpricht. Sie truncken'aber von! 

denztteyſtlichen fel s/der hernach 'kam“/ wilcberfels war“ 
Chriſtuszalsſollrer ſagen» "JH ſatze nicht von denz leyp-' 

licen/ßondernvon-demeeyſilicden fels:/ deraller eiſt au 

bänfftict war vnnd;meyne damit Cheiſtum/ dasiſt der“ 
wehe file ve dens Haben ſie ßo: wol geſſen alſe.wyt/“ 

Denn ſie haßen:auch'amyhngeglerobt/ßo: wol alße voy -- 

Da ſiheſtuv/das ſie S- Paulus wottt felſ Hh+lich auff 

yhzen yihuntgerzotten haben + Denn esiſtwar/ das S- 
Paulusoſagt; Chriſtus war der fels»Llicht das er Chri?“ 

ſium bedeut ßonderniſtsſelbs-warhafftig derrweyſtliche! 

fels-woilcher durc<yhenen leyplicten Gedeutiſt“ Datum6'* 

- hatt'S: Paulusmir:vleys dasvooitlin/ Geyſtlich'zu dem 

fels eteſerzt /auff das nicht yemandts yhn'verſtunde/von' 

ybhenemleyptichenfels*“ Itemerſpächt“ >Es ſey eyn fels* 

der hernach kömenſollt/dauon ſie tröcken gevſtilicH/das“ 

abermal'nicht mat von dem fels ynn der wüſten verſſan?“ 

den werden noch hattsnichtgeholffen das S- Paulus“ 
Ko deuttlich vit eygentlich redet vom geyſtliche ſels- Das 

iſt der'fels/ da der'here Ulatt: 16+vonſagt:“ Auff. dicßen“ 

fels roillich meynetzenieyne Gawen Liumatybe dies 

Chyiifiliche gemeynenichtauffeyn leypliche feis gebawet: 

werden! ßöndern auff Chtiſtä-ſ elbs durchs-Euggelion- 

Dabeſtehet ſie wider alle pfotten vi gewalt.der hellen» 

- Der ander feyl iſt an yhrem' ſchlieſſen dißer+Das/“ 

wenn ſie es ſleych erſtritten Hetten-das andißem 0vittS--' 

Pauli/odder'anders w0/das wortlin/ J[t/ßo 
viel hjieſſe/ 

gls Zedeytt'Cdas ſie doh nichtthun' müßgen ) dennoch 

Hetten ſie nichts geſchlofſen/demnesiſtnicht gnug! wenn? 

  

  

  
   



   

  

     

    

   
      

      

   

  

   

     
   

     
    

   

    

    
   

   

    

   

    

       
     

       

   

  

  

      

„ icheyn wört an epitein ttt fund ſolch deuttöghHaben/bas „iM demnach analle andern otttenz / die ſcl6 deuttög wole auffletten auß eytgenem muttroill. Als das LJatt- 16- Chiiſtus ſich eyn fels beyſt/tüchtenicht/das ich darnach Chieiſtum diauß wolt machen / wo ich ynn der ſchiiſſt cyn fels fünde-Widderums8/da tToſe ynn der wüſten epn fels ſchlegt- taug nicht / das ich dem nach wolt / Mate 16- „auch eynleyplichen fels machen, Wieſoll m3 dennthun“ 
Mßoſoil man thun- 

€ 

 Eyni 

16+ſolltich laſſen ſtehen ynn ſeyner naturlichen deyttüg/ das es eyn leyplichen felshieſſe- Aßer der tflarvbeley dis nicht/ond diinget mich von ſolcher natürlichen deyttüg/; u vnd.zwinetet mich dahyn/das ich eyn geyſiliche fels muß. VvVerſtehen/denn der glawbeleydet nicht/das ich.die Chei- - ſtenheyt auſPeynleyplichen fels bawe.Darumb/wenn ich Hie ſage Cheiſtus iſt der fels / kan das woetlin/Jſt/nicht Bo viel heyſſeiz / als Chäiſtum Bedeutt der fels/ßondern er iſts roarhafſtitt ſel6s. WidderumB6 / wenn ich von dens fels Loſe ynn der wüſten rede/ vnd [Pieche/ Cheiſtus iſt“ der leyplich fels pnn der wüſten , Hie Brounte mich der glawBe/das ich das wotlin/ Iſt/mübſte dur 6edeutten verſtehen'alßo,Chiiſtus iſt bedeute durch den leyplichen fels Hoſe» Denn der glaw?be leydts nicht / das Cheiſtus dex eyn menſch iſt / eyn natürlich ſteynſepy-AAo „+ 

Alßs hie auch/wenn ſie wollen ſatten, das das Erote ſey nicht Chriſtus leyb / ßondern bedeutte/ſollen ſie anffz. Grinten / roo es widder den telawpben ſey/ das bott niche Chriſtus ley8/vnnd der weyn nicht ſeyn blutt ſey /Syntes- 11341 102 auch wol des Fleychen zweyerley weßen finden ynn der natur / das wy? vom feuritgen eyſen recht ſagen». Das eyſen iſt feur - vzd das feuriliepyſen! vnndnicht/das 

  

feyr bedeut eyſen / ddder das eyſen bedeutt feur- Gleych- 

lich wot ſoll man laſſen ſtehen pin ſeyner natürlichen vedeuttung/vnd nicht dauon laſſen/es zwins. „Se denn der ylarobe dauon.Alße/das woetlin/fels-Matt- - 

    

     
 



  

    
    

zie voyt auch von Chriſto ſatjen- Der menſch iſttt0tt/v! 

'gtottiſt menſch / vnnd nicht gott bedeutt denmenſchen/ 

odder dermenſch bedeutt gott. Weyl es ny der glawb leys 
Het/vnd.ankeynem dte wider yhniſt-das das bott Chus 

 ſtusleybiſt/ſoltiman das woittlin/ I|, laſſen ſtehen yn 

ſeynemeytgen natür
lichen Bedeutten/ v

nd mir nicht dau 0“ 

tretten 'ßondern feſt Halten an gottis woitt/ das das Gott 

warhaffrig Cheiſtus ley6 ſey- 

DER ALIDER Nethum gehet damit vmb/das 

er dierzwey wotlin/LIeyaleyb vnd meyn biutt auch ver? 

kere/yha dem ganzen tert eyn andern verſtandt gebe/auff 

'die weyße« Wenn Chiiſtusſpiicht y Das iſt meyn leyb/ 

“Jolle alßo viel heyſſen / Wenn yh: diß b:ott vnd vocyn nes 

anct/ß0 werdetyh:meynsleybs teylhaffug-das alßo das 

ſacramentnichts anders ſey-denn ttemeynichaſſt am ley? 

Be Chaſti/oder viel mehr/eyn eynleybüg ynnſeynen geyſts 

ichen leyb / zu weilcher eynleybung zu vben/Haß er ſols 

H:ott vnd weyn eyntteſezt/als eyn gewiß zeychen/das.d&s 

Die geyſälich eynleybung teſczehe' vnnd der geyſilich leyb 

ynnſeyner vbung tgehe»Dis iſt eynſchwinder griff/onnd 

de ſich darauff / das die ſch:ifft Chriſto zweyerley 

leyS gibt» Lynennatürlichen der von: Tarien ley pics 

„gjepomiſt/woie alle anderemenſchenleyßbe haben» Dei 

;gndern der eteyſilich iſt dagiäſt die.tanne-Chaſilich ges 

4neyne/wilcher hewbt iſt Chiiſtus' gleych roieman vnnd 

-weyß6 eynleyb ſind / vnnd der man des weybs hewbtiſt+ . 

„Dayuon Paulus Rom4+12-vnd-1-Co2-12-v1d ait vie 

Hatten meht+ = 4 7 

- Sz9 wollen ſie.nu Chiiſtus vodttt auff ſeynes leybs 

ztemeynſchafft zihen/0a er ſpiicht, Das iſt meyn leyb/ vi 

FENEN Das iſt.die gemeynſchafft meyns 

Jeybs- WVnnd nehmen fur ſich den ſpruch Pauli puime 

Cotinthiowm deim. Yy: find.alleſamptr eyn biott 

ond ey leyb..Denn roy? ſind.alleteylhaſſtig eyns biott36 

. "Item daſel68 Dertkilch des ſeetens / den roy? ſerten-iſ 
  Dernicht die gemeynſchafft.des blatts OE EINE 

  

  

   
    
    



  

   

  
  

    

   

Das vopt Brechen /iſt das nicht jeimnepnſchafft des ley6s 'Cheiſti“ Hiemeynen fieS-Pau us habe die wot aufge   
- legt /'das /.dg Chiiſtus ſpricht /Das iſemeyn ley6,l2p ßo viel teſagt/Dasiäſ; die gemeynſchafſtmeysleybs/dasiſt/ 

Wer. des brotts iſ et/ der iſſet:nicht:mepnenleyb / ßondern ſſet die temeynſchafftmeynsley68/das ermeynes ley6s - Wernicht ym ſacramentiſt/ßondern ſonſtfureuch gege» benvyndny ym hymel.iſt ) geneuſſet.ſampt den andern/ .Klß9 das durch ſolch eſſen dißes'S20tts/-er:tepllnympt als 
Jes des / das meyn ley6 hatt „chnet vnndlleydetnichtauß Frafft des Brotts odder elſens /:ßondern auß'krafſt ſolcher 
Köttlicder Buſagung/ gleych wiedas tewff waſſer dieſeel -Badet „nicht auß waſſers kraſſe /'ßondern auß krafft.der 'Buſagung gottis.das/wer ſich ßo teuffen leſtenit waſſer/ 
foll ſelig ſeyn 26+ 8 

Solch gedanken haben wol eyn hübſchen ſcheyn fur der vernunfſt /! wenn man;yhnwolltnach geben/.die 
WW02tt Pauli vnd Chaiſſti 13u deuttennach yhiem willen« /Aber das heyſt nicht Chriſtlich geleret / wennich eynen 
ſpnynn die ſchiifſttrage / vnnd Bibe darnach dieſchiifft 
“deauff "ßondern widderumb / wennich zuvo:dieſchiifft FXlarhabe/vnd darnach meynenſynn.d:iquff rzibe-Denn 
„wer fans leyden mit guttem gewiſſen/das-Cheiſt* woitt/ „dger [paicht/Dasiſt meynleyß der fur euch getgeße wirtt? 
Polle alßozu dentte ſeyn/Das iſt diegemeynſchafftmeyns 
leybs/der fur euch gegebe wirt“ Syntemal das on ſchuſſt 

  

    

  

FHeſagt wirt/vnd tar vieleyn ans ding vn redciſt/Mleyy 
eyb,und meyns ley6s gemeynſchafft» 

* 

Pen/vnd [olhem verſtandſtate> widerſteht iſt ſolcher :meynung ynnFepnen weit zu folgen- Denn.auch Paulus ſel8/na dem er ym 10 "Cap-ſolch wot vö der gemeyn- ſchafft des ley6s geſatzt batte/Fompt er doch ym.11 „Woids der zu den woitten/vnnd.xedet gleych wie.Chiiſius.vnnd 

 Wejlldenn "die wot Chiiſti/Dasiſtmeynleyb 
Der fur euch gegeben wirt/ßo hell vü ſtracks ym werte lis 
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PpricHt- JHV bab enh weben / das ich empfanten/habe? 
Denn der her? Jheſus desnachts /.da er vertattenwwartt 
am er dasbiott/danc>t/viachs viid'ſprach, LTemethyn 
'vnd eſſetdagiſt mepnleys derfur enD rtegeßen wirt-das 
'chutt zunmey nem gedechtnis Hieſind die wortdure vi 
Har/.das micht der geyſtliche ley8 Chiiſti daſep/ßondern 
ſeyn natürlicher leyb -Denn 5 geyſiliche leyb iſt icht fur 
'vns gegeben / Bondern'ſeyn naturlich leyb iſt für ſepnen 
Fgeyſtlichen leyb-der voy: ſind/gexxe6en « Vand will vnsnit 
Bimenihieauß.dem wor/leyb/mache eyn.gemepnſchafft 
"des leyB5/vnd außeygenem wilkötonſ Miiſfe/ widder ßo 
Flare wort zu handelli». 1 0975.18 6: 
„.  Wennſieäber auff S-Paulus [pw ſich lehnen da er ſagzt/ Das Grvt das wyt biechä/iſtdie Feineynſchafft- 
des leybs Chuſti/4[ſt zu anttwo:tten /dasnicht gnutſt/ 

  zu ſatjen/Solcher ſptuch müge yhien verſigäd:geben/ [0n» 
dern fie muſſen 8eweyßen/das er ſolchen verſt3d erzwins 
gte vnd diinge/ HJan muß ynn dißen ſachen gewißfaren/ 
'die das Fewiſſen betreffen /vnd-nicht diauff ſichen vnd'ſa 
gen. Es mag. alßo verſtanden werden. Nfügen vnd:muſs 
ſent iſt nicht eyns / du muſt Gerveyſßen,; es müſſealßovnnd 
nicht anders verſtands werds / ßo lange du ſolcHs:muſſen 
nicht Geweyſſeſt/dinger deynſpurch vi verſtand nichts» 
Dennmanhattdißemſpwuch S -Paulileyhteyn andern 
verſiadt geben/der dy: deynenvngerißmacht-ßo ligeſis 
denn / vnd:myſt ablaſſen von dem ſpwucH,äls von eynem 
vitejeroiſſen verſtandt/denn es möcht yemand wolſagen) 
das S- Paylus meynung.an/dem vettſey diße, 

Das er daſelbs niht rede vondes ſacraments eyns 
ſerzung/ßondern.nur von ſeynem b:iauch vi nutz/ auff die 
meynuntg/Gleyh wie die yhenigen/ßo vom toten opffer 
eſſen/der gotzen genoſſen ſind vnd yheteylhafftitt werden/ 
vnnd ſleych wie die prieſter ym tzeſetz / ßo von dem opffer 
eſſen/ſind teylhaffrig des altars/ Alßo auch roy: / ßo rwoyr 
von dem Pott eſſen das der leys Chiiſtiiſt / ſindauh teyle 
haffug vnd genieſſen ſeyns ley8s "MAUDE pienicht 

WU 

   

   



  

  

          

Jeyns leyBs vnd Blutts - 
 Wennſienu gley< hart auff dißen ſpw ſtehen?. 

Bo kunden ſiedenno<) nicht weren/ das man nichtkundt. - 
ſaggen/S+Paulystere hienicht/was far Gott [ey-ſonderm 
was das brechen vnd trincken /ſolchs 6:0tts vnd weyns 
ſey /als der.dd denckt/die Counther zundt wollen wiſſen? 
20as far eyn Brottſey/dauon errede/vnd er guchſelbs hers“ 
nach am: 11.außleut» Das geben die woittfaſt /daerx 
ſpiicht/Das 6:0tt das wy:brechs/als ſoit er ſagen/ YOye 
Haben auch eyn Gott / wie yh: wiſſet / des gleycven ſonſt 
Feyn volcFhatt/vnd was fur eyn 6:01 ſey/wiſſet yh: auch 
vol.» Aber wenn wy: daſſelb eſſen iſts nicht alß0/wye 
werden da durch teyihaFrig Chiiſius leys8 - Warub wolt 
yh: euch denn der gören teylhafftig machen“ Gleych wie 

- eraych hart hernach ſpucht-YOy: ſind. alle eyn b:iott vnd 
eyn. ley8./ die woyt- epas brotts teylihafftigſind /.da ſagter 
aych nicht/was das bott ſey/ ßondern was es gebe+ 

- Lluhaßs ich dißen verſtandt geßen/ als den allers 
Hierintgſten / denſie doch nicht mügen vmbſtoſſen / noM 

- phen da widder erhalten- Darymbſteht der [p:uch nicht 
ſtarck farſie / Denn.der.rechte geroiſſe verſtandt ynn dis 
Sem ſpuch S+ Paulus iſt 9n 3weyſſfel dißer- Dasbeott 
Dgas roy: Griechen / iſt die gemeynſchafſt des ley6s-Cheiſtiz 
Dasiſt/wenn voy ſolch Gött eſſen /ßo empfahen vnd ges 
nieſſen? wy: alleſampt /.eyner ßo viel als der ander / nicht 

  

ſchlecht 6:ott'ßondern des leybs Chiiſti/ Vndobſieſol? 
«Men verjtandt anfechten vnnd ſatjen/gemeynſchafſt des 
Jeybs Cheiſti / meynet hie S- Paulus /-das wyr alles des 
„gzutts genteſſen / das Chiſtys ynn ſeynem leyb erworben 
Hatt/tleych rie die 0 görzen opffer eſſen/alles vnglü>'s 
„mit enteſelten müſſen / das dieteuſſel haben /.das iſt wol 
War vnd.eyn qutter verſtandt, Aber er dienethie her nicht 
eyſtenztlich/ auch Hilffe er ſie nicht» Denn damitiſt noch. 
micht vmbteſtoſſen/das Chyeiſtus leyß daſyp 

„außdin>t was dasbidtt vnd.derkilch ſey(wilchs er hers 
nach ſagt amz- 14 -) ßondern was das eſſen vnd trinc>en . 
ſodlc<Hs 6:otts vnndfilchs ſey /nemlich/ epn gemeynſchafft 
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| “' Das aber.Hder ſpruch von der ſacramätlichen ejemey He ſchafft zu verſtehe ſey. beweyßet das/das Paulys ſpricht. as bedtt das wy: GiechSö/iſt die Femeynſchafft des leyss  Chiiſti. Denn das btechen iſt on 3weyfſel das ſacrament 
handeln/mitgeben vnd nehmen/ darum6 mußeryheres . den von der gtemeynſchafft / die die biecher des ſacramets haben» Lu haben.die Brecher nicht alle die geyſtliche ges meynſchafft am leybe Chiiſti/ob ſie wol alle dieſacrgmet LUchegemeynſchafft haben - DarumßbmußS, Paulus ſp:uch den [ynn haben/Das b:0tt Griechen iſt die jemeyns' 
ſchafft des ley65 Chriſti . E6raico moe/fractio panis eſt - PattiGpatü coipus Chiuſti / pi0 participatio Cheiſti/auffs allereynfeltigiſt den voo:tten 1nach/alß0/das Bott Griechen öſt der außgeteplete leys Cheiſti/ alß6/ das 8 ſpuch auffs aller feyneſt vnßern glauben GeſTettitte/ vnd gärzmit den woitten Chiiſtiſiyme / das das bott ſey der ley6 Cheiſti« - 

Wollen ſie aufFyhten ſpnn bleybent / vnnd ſo!chen vyßern verſtandt nicht annehmen / ßolaßſie faren Wye: 
haben yhn dennoch den ſpuch vineſewiß gemacht ; iſt er 
yhn anders nicht gar genömen/das ſie nicht meh: daun Behalten“ denn das ſie gerne wollten ybien ſpnnerhalten/ 
vnd dennoch nichtfüden/Eleynen ſie/yhn ſey nicht nut geſchehen / ßo ſind roy: gewiß / das ſie vns viel weniger 
Snug thun'mit eynem vngewiſſen verſtand/eyns eynigen: ſPiuchs/ S30 voy: deeyer Euangeliſten ſprich vnd eynen Pauli/auffs aller Llerlichſt ha6E/danyu di ßen ypbren ſpiuch. 
auch flerer/denn ſie yhn baben. Denn ſie müſſen nicht: 
Rlleyn ſagen'yhter verſtand ſey ynn dißem ſpwch/ ſondern. Ruch Beweyßen, dazu vnßern verſtand vmbſtroſſen/das 
yhn die wottnicht künden mitleyden/das werden ſielaſ»- 
ſen/denn die woitt geben vnß tn verſtand auffs aller fey» .. eſt/darumb ligt yh: verſtand darnydder- . u g 

S30 iſts nu war/das wyt Chiiſten/der tteyſtlich leyb- 
Chiriſtiſind/vnd alle ſampt/eyn brott/eyn träc>/ eyn Geyſt: 
ſinddas.macht alles Chriſtus/8 durch ſeynen eynigeley6 . 
vns gile epnen gepſtilichäley6 macht/das wy2 alle ſeynes 
IyBs gleych teylhafftitg werde / vii alßd vnternader. aus; gleych"vin eyns ſind- Jt8/das wy: eynerley brot vn uract 

  

 



    

    

   

   

    

  

   

        

   

   

   

   

  

   

  

   

  

   
   

   

   

   

          

   

   
   

   
   

   

   

  

    

iſt yhe eyner.des-:ander ſpeyßvit tran>/das woyral
ſdeyt?   

    

etenieſſen/ das machtauch/ das: wyreyn biottvnd tran 

werden. Ondtzleych: wie ey ngelidt.demandern.dienetym: 

ſolchem: gemeynenleybe./ alßoiſſet:vit:triin>et auß eynet 

den andern (dasiſt)er:geneuſt ſeynynnallendingen/vnd' 

  tel [peyß vnd wand ſind-vnternander/gleychvoie Chr
iſt? 

„vg eyttelſpeyßvnndtranEiſt.2Iitvoilchen:w
orten S:- 

Paulys den: reichtum:vi: naturdesttlaubens-viider liebe: 

hattaußieſtrichen» Gleych: wie auch ſolcHs Vedeutt.das: 

naturlich-6iott vnd-weyn/Denn:auß:vielen- 
Fomernidiezu: 

malet werden/wirteyn bot? vnd-verlexreteyn ielichs ſey* 

neteſtalltzond roirt:des- anderm melß. Alſo-viel beer wer?? 

de.eyn voeyn, viv verleuret:guch: eynittliche beer yhteyge: 

eteſtallt/onnd voirt.der:ander ſafft.. Mßboiſtvns Chiiſtus: 

  

„allerley roo2d8/vnd.wyrauch-vnterna
nder iſt eyn iglicher: 

; demandernallerley/ ßo-roy? Chiiſte ſind “Was 
eynerhat M“ - 

- Iſtdes andern/voas eynem-mödgelt:/ das gehet den:andern: 

an! als mantelt es yhm ſels .Dauon ich viel geſagt ha6 

anderßrod+: 3089 mal 136 d51656 06 
- DER.Diitte yithymiſt/das ymſäcrament feyn Gitt: 

GleySe/ßondern nur geſfalltdes b? ots.Doc< an dißem y22: 

thumnicht großgelegeniſt/woennnur Chiiſtus- ley bvnnd' 

"Gluttſampt denz dagelaſſen wirt: Wie wol. die. Pa*' 

Piſten: oberſdichemyhremnewen artikel ernſtlich tteſtrit?: 

. ten habenond-noch ſtreyten/ydermanterzer ſchellten/wer : 

nicht:mityhn.den: münchtrarom/ durc) Thomas:Aqui-“ 

nasGekrefſtuget: vnnd dur Zeplie Veſtettitgt? fur .nöttitge: 

  - warheythellt/daskeyn 6i0tda bleyße. Aber die-weyl ſie ßd- 

Hart drauffdeintenauß eygenem freuel on ſcHtifft/ wollen: 

ye yhm nur zuwidder:vnndzutromhallt;“n das war 

aſſtig 6:ott vnd weyn.dableybuneben demleyb:
vnd blutt 

Cheiſti/vnd voollen fur ſolchen 
traromChaiſten: vnd'na: 

>ete Sophiſten gerne keizer geſchollten ſeyn/denn das E- 

nangelion.nennet das ſaccament:b:0tt alßd.das:6:0tt/ſcy' 

der leys8 Chaſti/da Gleybe wyr Gey;Eaiſtvns geroiß gnut. 

woidder aller Soppiſten trerome"/ das'es bottſcy/ was es: 

boott.nennet: Verfuretes:vns/das.wollen zoy! wagen» 

; ; Der. vicrde: 

  

  
     



  

    

  

11-7" DER -VIRDE zethum / vnd der aller ſched- 
dichſt vit allerkezrniſchſt iſt/den der Endehuſt auff bracht 
Hatt/der Bapſt mit den ſeynen, das ſie gyß dem ſacramat - 
epn opffer vi gutt werck gemacht haben/damit alle wellt . 
perfäuret vnd 89 viel/ ſüfft/ Eiöſter, kirchen/vn den ganzen - 
'eteyſälichen ſtrandet d:iauff geßawet. Dastſt der Pago 
'piſten iarmarcet Se da haben ſie das werck vn 0p-- 
Ffer aller woellt verfauf 

  

ben /das Chriſtus ley6 vn blutt ym ſacramet(ey/ ondern 
er hatt mit dein iarmarckt an Chuſto laſſen handelln: vie 
'die Juden mit yhim yn der nacht yn Caiphas baroße 
Handelten/da er yhn vnter yb2re bend geben war. : Es wes 
zei nicht ß0 viel vnd grawſßame [und geſchehen/x00 das. . 
ſacramet gar verleycket were geweßen/Cleych woieauch die - 
nicht ßo groſſeſund thetten/ die Chiiſtum nicht creu3ig- - 
ten/als die Juden thetten/die yhn hatten vnd-tsdten » 

4 Wie wol ih nu ſolchen y:thum/offt vnd ſtarch ang | 
eſtoſſen ha68/muß ich doch it voidder eyn wenitt dauon 

Zie - Solchs grerolichen y:thyms dich u erweren/ 
- ſolltu feſt an dem wo:tt halten wiegeſaut iſt. Tichmet 
hyn vi eſſet/dasiſt meynley8/woilches wet iſt das gantz 
Eyuättelion/ond du ſiheſt vnd'greyffiſt/das es nichts vom 
opffer noch werck lauttet / Fondern von eyneim geſchencf 
vnd gabe. die Chaiſtus vns anßeutt vnd ezibt/vnd roy: ſie 
nehmen vnd mit den glawwbenfaſſen vnd behalten ſollen. 
Erbheyſt dich nehmen vnd bchalten/vnnd du woillts geben 
vnd opffern“ YViekanſtu 3u gottſagen/ich geße dy: deyn 
wozrtt“ ßo kanſty yhe auch micht ſagen Rum andern / ich 

opfere gotte ſeyn wott fur dich/ßondern alßo muſiu ſa- - 
eten / Ließer zer? / weyl du ſatteſt / das du my:s gibſt vnd 
Ächenckeſt, ßo nemeichsmit danckefrölich an So wenttt 
ls du'auß dem Evanttelio kanſt eyn opffer odder werck 
machen/ ßo wenit kanſtu es auch - dißem ſacrament 

ſ in .- - möchen/denn dißſacramentiſt das 

pf7t/ vynd furyderman damitwollen : 
gnygthun/vnd alles mit meſſen gußrichten. Der tuffel 
Hatts vmß Foyns gutten wille Bey den Papiſten laſſen Gloy . 

  

    

  



    

    

    
    

  

  

-- Darums kanhientemant fur det andert was ſcha 
ME IT WINCH 8 FRE MO SG BAWON CBRN WEIH llen Engangelien fur mich ſe H ſls muß gleroßen/und furkey, 
nen andern/eynigen Buchſtaben des Eusgeli horen / zleyp» 

Gen vnd Gehalten Fan/ wie auch ich furmemandtkan ges 

raufft werden. YWas aber'gutt werck iſt,das kanich yhe 
ehun eym andern/vit fureyn.andern, J4 ich ſoll vnd muß 

ſie fur eyn andern thun/ödder ſind nicht guttewerck. Da 
kan ich far dich Setten dienent"erßeytten/leyden 2c- Es iſt 
Far weytt von eynander/tlaxv68 vnd guttererck/alsweyt - 
Die frucht vom 6arom zu ſcheizen ſind, Frücht vergehen 
vndkomen alle 13r/aber der Barom bleyße ymer. Der glaus 
bley6t gzuch ymer/8Ber werck vergehen. Sz0 ſchendlich ha- 

vnd frtchtſychen/ da wyt? glaxoßen vnnd barom ſuchen 

- Danms ſihedichfur/ das du auff der an bleybeſt/ 
ond dich vom wo:tnicht reyſſat laſſeſt/durch yigent eyns 
Mmaäiſchen ſptuch /.es'ſey Auguſtinus odder Hieronymus/ 
ZZernhardus oder auch eyn Enttel. Die guſſerpoceleten wers 
den ywat /ſpricht Chuſtus / Darum auff keynes heylicgen 
„gigßerweleten loſſes wort/ 0nſchuüfft zu Baen iſt. Wyt 
ſind trewlich gnug von Cheiſto gewarnet/vnnd durch ey2 
en erfarung wol gewitzigt / vote heylige menſchen y2ret 

Linden vnd geytret haben. Rlagen ſie/das roy? das ſacra- 
ment ſchimehen vnndſchenden /das wy:s nichteyn opffer 
ſeyn laſſet. Sollty anttwortten / Dasroy's.eßen darums 
Leyn opffer ſeyn laſſen/auff das wys.nicht ſchmehen vnd 
ſchenden/ wie ſiethun. Es iſt eyn groſſeſchande /wenn 
mar dem ſacramet nicht meh? gibt/denn eym guttEwerch: 
Syntemal key ezutt werck? vns von ſunden ledigen /.n0dy 
gnaädiitoch leßein moch heyl ueben kan, DiPſacramet aber „gibt leßen/gnad vnd ſelicfegtt /denn es eyn Bum des lebens, 
vnd der ſelickeytiſt. Das ſey gnug von deixyithumen yn 
dißan ſacrament « LIu wollen wy? 3urſach greyfſen vnd 
:das.gitßetten handellim . 
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1522716. MIENE: 177 2000: 
Johannis am vierdat/ Frattt das Samariſche weys de? 
Zetyt/ wo man ſollt anbeten . Da anttrooztt yht Jhſus- 
vnd ſptach. Weyb/ Jchſaue dy:/es Fompt die 3eytt/ das 
yh2 widder auff dißem SEED 3u Jeruſalem / voerdet 
den vatter anbeten/ yhe roiſſetnicht/rwas yhr anbetet/y? 
wiſſen aber/was wy2 anbeten. Denn das beyl kompt auß 
den. Juden. Es komptaßber dietzeytt/ vnndiſt ſchon 1317 
das rechtſchaffene anbeter/den vatter anbeten werdä tteyſt- 
lich vnd rechtſchaffen . Denn der vatter ſucht auch ſolche 
anßeter. Gotriſteyn geyſt/ond weryhn anbeten voill/der 
wwßyhn geyſtlich vn& rechtſchaffen anbetn« 

-- Außbdißen worten haßen wyr/! das weyerley anbes 
ten ſey » Eyns eyßerlich vnd leyplich » Das ander yn? 

„netlich vnd teyſtlich- Euſerlich anbeten iſt/wenn du eu? 
ſerliche ſtett vnd geperde darzu erwäleſt / als wenn duym 
der kirchen odder fur dem Altar odder ſacraiment / nydder 
felleſt / knyebeugiſt/ dich.Sückeſt/ mit dem kopff neygiſt/ 
auff'gen hymel ſiheſt/ mit dem mundt redeſt/ vnd voas des 
tleychen geſchehen kan euſtrlich/das Seychen ſind / damit 
dieyſerli - Gekenneſt deynen Gott oder vberheran.Solchs 

  

anbetten. verwirfft Chuſtus alhie/ voens dermeynung Je? 
ſchicht / alsſollts gottegefaller vnd gnugſyn an ybm 

neteit: V00 aber das ynnerlich anbetten mit gehet/iſfs rcht 
vnd wol ttethan/ voie die Patriarche/Propheten/ Apo ſick 
vnd: alle heyligen gethan baßere nn 

es 

   



    

      

    
  

Denn das Chuſtus hieſpticht: )3an werde woidder 
zu Jeruſalez noch auff dem berge anßeten/verwicfſt er freys 
lich) alle enſerliche ſtette . 18er doch alß9 / das er alleſtette 
frey mache/das ſeynemeynungſey / die gewiſſen 3u freen/ 
auſf' die voeyße . Jch will:das keyn eyſerlich ſtette hynfurt 

-Nott ſey/da man anßete/wieyh: ſaget/ man muſſe 3u Jes 
ruſalenz odder auff dißens berge änßeten/ſondern alle ſette 
ſollen nu frey ſeyn antzußeten / das Sißher-nicht teweſt iſt. 

Wenn das geyſtlich anbeten da iſt/ſo magſty nu euſerlich 
guch anbeten/du ſeyſt3u Jeruſalem odder auff dißam bera 
tte/ym.havoße oder auff dem felde. Es ſey ynn Perſien oder. 

Kriechen landt ; Aber 6ißher hatt man muſt nur 3u Jes 
raſalenzs odder yhe gegen Jeruſalenz anbeten / wo ſie auch 
yn der wellt ware» 11 ; 

:- Vin wo eyſerlich anßetten alleyineiſt da iſt eyn lautter“ 
Heuchley vnnd eygentlich gotts ſpott vnnd geſchicht vn- 
[erm hen eben dieſelbe ehzeda mit/ die yhm die Juden thet- 

- fen/da ſie ynnſeynem leyden/furyhm knyeten vü ſprachen. 
Gott größ dich Juden konig; . Denn weyl keyn geyſtlich' 
anbeten da iſt/iſts nicht müglich/ das ſices ſollten mutt 
ernſt von herzen meynent. YVeyl ſie es aber nicht von hertz» 
ein meynen/iſts gewißlich gotttneſpottet. Dnnd dißes an- 
Betens tſr itzt leyder alle wellt/ynn allen wunckeln/voll/ vir 
gſeht izt derſpot ym vollem ſchwanck/den die Juden an- 
engen ynn Chziſtus leyden/da ſie yhn Juden Fomig hieſ» 

ſet. Denn ßso viel kirchen vnd gottis dienſt allenthalben. 
iſt/onnd doch vntertauſent kaun eyner/der mit geyſtlichent, 
Anbetten gott ehzet/ßondernn alleſ potten ſieſeyn /mit dens 
euſſerlichen heuchliſchen anßetten . Dnnd ßonderlich ges 
ſchicht ſolcherſpott Chuſto / auff O ſtern vnnd auff des 
beyligen leychnams tag/ynn allen leſſen vnnd ynn dens 
ſ3crament heroßlin/denn da geſchicht yhm groſſe ehren» 

En ilchs doch eyn lautter ſpotriſt/ weyl es on glaus 
- Darumbs/wo nicht glauß ond geyſtlich anbeten iſt? 

Ha iſts Beſſer nur woeytt dauon. Vnnd man ſolltkene 
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     Meſſchalten/ wo nicht eyttel rechte Chiiſtet werct/Buuo: 
 ßölltman abethun dieſacramet heuſſer/ond die ptoceſſio 

- auffdes heyligen leychnams tat/ weyl der keyns not noch. 

      

  

nue iſt/vnd groß heychley vü [pott demſacrament wid- 
- derferet. Alßo auchſolltman entweder glevobige pfaſſent 

vyd Hlunche ſchicken: odder alle klöſter vnd ſHiſffe ynn ey-. 
nen hauffen ſtoſſen / Denn eyttel eyferlich WE EINE   
das höchſt werch iſt/ond meynen/poenn ſie viel knyen/neys. 
gen vnnd bucken euſerlich/ßo baben ſiees wol außgericht. 
Vnd der Sapſt hatt aßlas uſolcherehe vnd p20ceſſios 
des ſacraments geben/ vnd die woellt algo voll Juden es 
macht/die Chaiſtum pStlidh anbettens TT 4 

- Das ander anbeteniſt rechtſchaffen vnnd geyſtlich? 
das ſt ynn allen eyſerliche dingen frey/alſd/das ma niche: 
von nottenmuſſeſondere o:tter haben odder ſonderezepers- 
defuren/dam es kan yderm&F wd er 1iſt/ geht vit ſtehet/alßo 
anßeten/ er ſey auff'dem feld / er lige kranck auff denz bette 
odder ym Ferber gefanggen/nicht alleyne ynn den kirchen/cas 
pellen/ fur dem alltar odder auff den knyen. Aber ich acht 
däs gar viel leut ſind/ die nicht woiſſen/ roas das woettlin: 
anbeten heyſſe' vnd vnter beten vü anßeten keyn vntterſcheyt: 
wiſſen / Darumb muſſen wyt zuuo: das ſchen / ßo kunden 
wyt ſie deſte leichter das recht anßeten vnterweyßen» + 

„ Anßeten iſtnichteyn werck des munds/wiedas Beten? 
bitten ond flehen/Denn beten heyſſt eytgentlich die wot des. 
gepets her zelen/wie die pſalmen. vn vater vnſer, Aber Bittet 
beyſt/wenn ich ynn vnd mit ſoichem gepett oder wortten/: 
ineyinenott vnd ſache fur trage/dieſelbitte nenne vii deutte/ 
als wie das vater vnſer 5 ſelben bitte ſieben ynn ſich hat.26 
Slebzen iſt/roenn ich gott ym gepett vnnd vber der Fitte ers- 
'mane/durch etwas/das groß fur yhm gilt/ als. durch ſeyy 
Larmbertzickeyt/namzen/ebte/ roarbeyt/ odder durch Chus: 
ſtum2c. Damach iſt noch furbitt fur andere/pnd lo8 vnd“ 
danckſaugung/diß alles iſtmundwerck. a ; 

  

     
     

   



   

                  

   

  

    

  

   
     

                    

  

„1. Aitbettat iſt derkepits/ denn es: ſt nicht mundwerchy 

ßondern des ganzen leyB5 werch Fiemlich mit 
dam heubt: 

neyten/ſich Bücten mit dem leybe/auff die knye fallen/auff 
dieerdenfallen 2 vndſolchsthun/ ZumSeychen 

und es 

Fentnis der vBerkeyt vnd gewalt/gleych wieman den roelt- 

lichen Furſten vn Serm/auchſtill 
ſchweygendt/ ſich ney ; 

get-/ viidole die Zepſt / Biſchoff /'Ept vnd das volck 

ſich laſſen ehen vnndehebieten 
mit Bücken vnnd Eiyen 2 

Solche euſerlicheeh:Bietuntge/heyſt eyötlich 
ynn der ſchi? 

ffe/anbeten- Vnd ſt auß lautter vnverſtandt/das wotlit 

adore verdeutſcht auff anßeten / wilchs von betten des, 
muynds 31 ſtarck lautt. Vyd wens nicht ß0 gar were geg 
nmeyn vo02deit/ werees noch gutt/ das manni HDs 

Anbeten/ßondern /eh2Bieten 0 dder voie das EBieiſch gibt, 

neyteit. Daher manliſſet yn der ſchfſt/das anbeten oder 
eh:Gieten eyſerlich/d 

ont erſcheyd ereytſt 
iſt Bede gott vit 

Köniten/ Wieauch noch/das neygen vü knyan euſerlich! 

Geyde gott vnd menſchenerzexgtwi 
H 

-  Außdißem euſärlichet anbettarmagſtunm mercken? 

2was Chaſtus beyſſe ey recht geyſtlich anbeten. Llemlichy: 

eyn eheBietung 0derneyten des herzen/ damit du dich von 

grund deyns bhertzen/erzeygiſt vn Gekenneſt/als ſeyn vnter? 

- Henitecreatuyr « Darauß: du denn ſibeſt, das ſdlchs anbe- 

tent nichts. anders mag ſeyn/ denn der glawbe oder yhe des 

SENNE ſies. woerck getten gott. Denn ſölchs her3- 

fich neygen/6ucFen/ch:Bietung 6ekentnis./ 9dder wie dy eg: 

nennen willt/ vermag niemandt ym herzen Yu thun gegen: 

grott/erhalte dann. on alles wöcken/ Gott für (epa Be 
vnd vatter/ von dem er alles gutts habevnd haben werde/ 
durch wilchen er on allen verdienſt / von allen ſunden vnd 

vscl erloſt vnd Behalten werde « Ws 

- - ' Summa / woo nichtiſt das her3lich vertrawer vnd 
'uunerſicht/ des rechten leßendigen glawbens / davon ich 

ſo offe geredt hab6e/ da kan ſolch anbeten nichtgeſcheben/ 

denn gott wirtt daſa6snicht efandt hertzlich mit glew? 

biger zmweſicht . Danmmbiſts auch vmmüglich! das ex 

  

  

  

        
  



  

  
    

           
Alt bekönet/ggeehtet vnd anteBetet werden/Demn86man 
yhn wol mitdem müundt/ Gottvnd vatter heyſt /ond eu» 

ſerlich eh:Beutt/ßoiſt docH das hertz falſch / vnd wittt.lüo 
fen vnd heuchley d:auß- Wo aber das herrnzlich anbetten 
ilt- da folger gar feyn auch: das eyſerlich neytgen /Sucken/ 
knyen/vnd eb:bieten mit dem leybe»- Darums iſts .auch 

nicht müglich ym newen tecſtament/eyn vnterſcheyd Hal 
ten /vnter dem anbeten gottis vnd eyns menſchen. Denn 
man neytget/bycet vn knyet/getten beyden gleych/on das 

man eletjen gott zu hymel ſihet mitden augen vnd ange 
ſiht- Aber ynnewvendigg ym hertzen iſt der vnterſchey.dt 

groſſer-denn zwiſſchen bymel vnd erden- Denn das hertz 
Hellt Gott fur Gott / aber den Furſten fur eyn menſchen 

. Das wy' ny widder rzu ſacrgmet kömen/ wernicht 

ülewbt.das Cheiſtus leyb vnd bluttda iſt, der hutt recht/ 
das er wider ggeyſtlich nach fleyſchlich anbetet. Wer aber 
tlewBt/als es denn zu nleroben gnugſam erweyſet iſt/der 

Fan freylich dem leyS8 vii Blutt Chuſti-leyn ehebietüg nicht 

verſagen on ſunde«-Dennich mußyhe 6ekönen / das Chai? 
ſus da ſey,wennſeyn ley6 vi blutet da iſt/Seyn wod:tt lies 

ten my2 nicht. Vnd er von ſeynem leys vit bluyttnicht ge? 

ſcheydeiſt« Vad da er ym grabetodtlag/ war er dennoM 
Chiilſtus vnnd ſeyner ehte werdt/.da doch keyn blytt meht 
ynnybhm war. TJtem/müſſen roy: vns doch vnternander 

- ehien vü eh:Sieten» Wie Paylys Ro +12 -lexet/omb.Chii- 

us woillen/8 geyſtlich ynn vns wonet durch den glauben. 

-- - Dasiſt wol war /.das eyn vnterſcheydtiſt vntey 
dem /das Cpiiſius d:oben ym hymel ſitzt /onnd ym ſacra? 

ment vnd ynn.denHernen der nlerwbigeniſt/ Denn erfreyt 
lich daröbgen hymel-gtefaren iſt-dasmanyhndaſelbs ſoll 
vi muß anbet? vf Gekänen/das er 3.her:ſey vBcr alle dins 

mechtitt.Phil.2, Aber ynn demſacramet/vi yn denhHere 

der glerobitjen iſt er nicht eytgentlich darumb/das er poolle 
da antjebetetſeyn/ſondern daſel6s-mit vns ſchaffevü vns 
Helffen-gleich roie:er auch auff erds in dz fleyſch kam/nicht 

  

darumb/das-ms yhn ſollt:anßcts/ßondern vns zu dien 
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   „Wie er ſelß8 ſatt . "Ich 8yy nicht komen/dias ich myt dienen 
„Jaſſe/ßondern das ich diene vnd meyn leben gebe far viel + 

    
   

   

   

   

        

   

  

     

   
   
    
    

        

   

   

-  Aßerdaraus folgtenicht das man yhnnicht ſolleans - 
Beten denn es bettetein yhn viel an auff erden/ vnd ernams - 
„Kuch an/gals die diey Fomigeynn der Prippen/der Blindeond . 
„viel andere. Sondern derſel6 ſey ſtäd warnochnicht der - 
„ſtand ſeyner ehie vnnd herlickeyt/ dem nichts denn anßeten 
-vnd eh:Bietung gepurt. Vid frey ſeyn muſte anubetcn vi 
„nicht anzubeten, weyl da Feyn gepott getgeßen war yhn au - 

- -3zyBeten für ſeyner herliceeyt: damms lies er ſich auch etwa 
„KSnßeten/ettwa nicht anßeten. . Alßo ſolls. anch hieym ſa- 
Crament frey ſeyn/vi yan allen gleobigen barten/das wyr 
„Feroiſſ3 ſeyen/er hab keyn gepott dau0n getteben ymſacra- 
„ment / odder ynn gleubigen hertzen yhn anzußeten „Er iſt 
„Kuch nicht dunn8da/ dochſoll man yhm auch ſolch an 
„Geten vii eh:Bieturig nicht verſagen / ſondern frey Bianchen/ . 
„wenn es die 3eyt vnd tjelegenheyt gißt/oddernochlaſſen. 

    

. : . Derhalben ſagen wy: nu/das man dienicht verdam- 
Henſnoch Ferzerſchellten ſoll / diedas ſacramentnicht ans 
Geten / denn es iſt nicht gepotten / vnnd Chaiſtus iſt nicht 
dumb da. Gleich wie wy: leſen) das die Apoſtel nicht ha- 
'ßen AUE Nn ſie rzu tiſch ſaſſen vnnd aſſen. YVid, 
.derymb ſoll man die auch nicht verdamnen vn kerzer ſchel 
ten/die es anbeten, Denn wie wol es Chiiſtus nicht etepot- - 
Leit hatt / ſd hatters doch auch nicht verpotten/ßondernn 
Hatts offt:angenomen / Ftiey/frey/ſolls ſeyn nach dem du 
Andacht vnnd gelegenheyt haſt. Darumsb alle beyde ſtreſfy 
lich ſind/ die auff 'diße zwo ſeytten weichen vnd ſich dwber 
zancpen vnd vnternander verdamnen/ vnd beydedermittel 
ſtraſſen feylen. Jhene wollen zwingen nicht anzyßeten/als 
were Chriſtus gar nicht da/ diße wollen zwointgen anzube- 
ten/als woere Chuſtus herlicher ſtand da/wieynz hymel. -   
 Witſolc<em twezence omen ſienu Beydevs& der6an/ 
das ſicauffs ſacrament fallen ynnd die EE laſſen] 

4 wiie    
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da würt demteyn läntter wverc? d:auß/vnd der elapoße ties 
Het vinder / denn die weyl ſie damit vmbtgehen / voie ſienur 
Chuſtww faſt vnd recht ehren /ond yhm viel dienſts thun/ 
komen ſieynn des mcht da hyn/das ſie dechten/ was aber 
er yhn da thutt;onnd warums erda ſcy/ vnd was ſic von 
yhmempfahen ſollten / werad.als were er alleyn vmb yh?s 
anßetens. vnd dienfks willen da. Alßo hatt ſichs verferet/ 
das wyr ym ſgorament auff keyn ander werck trachten; 
denn auff vnßer eytten/ die wy2 yhm thun vnnd er3eygen/ 
v11d tar nichts achten der wurcek, die das [acramentvns 
Huynvnd ereygen ſollt, 

Darumb wieitch dioben geſaugt hab / ßo ſage ich 
noch/ das man mit vleys die zwey wol anſche ymſa- 

- cerament.LIcmlich/das erſt, Das wo2t/das ander/ Biott 
vnd weytt.» Die woz:tt leren dich achten vnnd trachten) 
warumb Chaſtus da ſey/ vnd werden dich machen/das 
du deyner werck vergiſſeſt / vnd nur auff ſeyne woartteſt/ 
denn ſacrgment iſt eyn alarobentgeſchefft da eyttell gottis 
werck ynnen ſollen geben vnd geſchehen. durch ſcyn wot. 
Darumb / wilche des [acraments alßo ym wo2tt warne 
mert/die vertteſſen beyde anbetens vnd ehabietens / roie die 
A pot thatten am abent eſſen / vnnd doch on 3weyſſel 
auffs aller antgenehmeſk roaren / vnnd die rechtechteyhm 
thettet. Gleych als wennman das Eusgelion ho:et/ das 
gſottis wott/ dem gepurt doch die gllerhöhiſte eh:e/roeyl 

  

gott neßer deynnen 1iſt/ denn Chaiſtus ym bott vnd weyn. 
L7och verttiſt yderms/ſich fur dem ſelBen 3u neytſen/ßon- 
dern ſit ſtill/ vn ynn danzuho:en/ deckt erm<hteynmal/ 

- was er dem woett fur ehzethun will . 
-.  Beottynd weyn/odder der leys8 vnd blutt Cheiſti/on 
die woo:tt/anteſehen/ werden dich leren achten vnd trach? 
tein auff" deyne werck'/ vnd werden dich treyBen von tottis, 
werck/ond warumß er da ſey,das du faſt ſotgeſt / wie dus, 
yhm viel thüſt vnd dy: nichts thunlaſſeſt /ond.roirt al ß9. 

- gaußdem ſacrament eyn lautter werckgeſcheſſt. Wenn du 
ber znuo2 den glaroben am erſten ſtück/nemlich/ anden 
woitten / recht vbeſt/ß9 wirttſich das an0 des ſaa3s 

   



    

    

ments Hernach ſelss feyn ere68/ vid 068 nicht föltfet/keyn 
ſund were- Wo aber das erſt/der glawob nicht recht iſt 
noc: geußbt wyrtt ym wortt/da wynt man niemant recht 
Leren anbeten/vnd 66 man die wellt voll bücher ſchiiebe- 

. 'S30 wollen wy. nuwwvierley nadeynander ertzes 
Ten,Die erſten ſind 'die alle yiot'eteſchefſt an den rootte'diſ 
Facraments haßen, das ſieden mwauben |peyſſen/ vit'biott 
vnd weya mit Chiſtus leyb vü blutt Zum gewiſſen ey - 
<Hen nehmen, des ſelßen wortts vnd glawbens- Dißſind 
"die ſicherſten vand beſten / komen villeycht ſelden ßo tiefp' 
Herunder / das ſi: ſich vmß anbeten vnd eh:Sietyuntg bes -/ 
Fummer«t/ denn ſienehmen Gottis wercf gervar an yhs 
fel85 vnd vergeſſen yer wercF getten dem Sacrament-+ 
Die andern / die nach dißem glaroben geübt eruynderkd- 
nein auch auff yh:e werck/ vnd Chriſtum.ynz ſacrament 
'Ceyſtlich anbeten/das ilt/das ſie ynnwedig nut dem her? 
Ben ſich neyxten vnd befennen yhn fur yhren herin/der als 
Tes wirckt ynn yhn/ vnnd außwendigmitdemleybeney? 
Neee vnd knyen/ ſolchs yhiynpwendigs anbeten Zu 
beweyßon-« -- 

Die deitten ſind/dieyhn nur ynnertich anbeten. . 
Die vierden/die yhn nur eyſerlich anbeten» Dißelerzten th?" 
Ken jar nichts / dauon ny gnuz geſatſtiſt« Abernichts 
.deſte weniger ſiheſiu das nicht on fah: abtjehet / anbeten 
dißſacrament/wo das wo:tt vnd der glaube nichtgetrie- 
'ben wirtt» Das ich ſchier. achte /es were Beſſer mit.den 

- Apoſtelln nicht anbeten/denn mit vns anbeten/nicht das 
. vnrecht ſey anbeten / ßondern das do:ttnicht ßo-vielfah: 
„Ft alße hie/ da dieinatyrleicht auff ybtc woerck felletvnnd 

- Leſt gottiserckfaren / wilchs denn das ſacrament nicht 
leyden kan. Aber was ſoll ich viel ſagen“ Es geho:ern 
.Chuſten zu dißem ſacrament: vnd zu allem gottis were?/ 
wo die nicht ſind/die machen es nicht recht gott gebeſie 

- .LSetenanodderniht- 60 
'41"",./ Eg baben ſiM auch viel hie Bekyminert / wiedie“ 

ſeele-vnd der geyſt Cheiſti/damnach die jottheyt, dervater- 
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| - vnd der heyliete tjeyſt ym ſacrament ſey+ "Jſt wunder/das 
| ſienichtauch die Enttel vnd die wellttzu lerzt hyneyn ges 
4 -„diuntten haben/das ſind alles gedanken müſſiger ſeelen 

„yynd leditter heren / die ynn dißem ſacrament der wo:tt. 

vnd werck gottis vertjeſſen/ vnnd betzeben ſich auff yhie 

wedancken vi voottt/ Nhe eynfeltiger du an den vod:ttem 

bließeſt/ yhe beſſer dy:s werc« Darumß laß yhte trewme. 

faren/Concomitanter/per concomittantiam/vnd was ſie- 

meh: hie von ſagen/vnd 8ley6 du darauff.- Wr 

- FLrſilich / das dudie woitt faſſelt / Dasiſt meyn: 

„Jeyß6 der fur euch geben wirtt 26: Daiß vi trinck vii neere: 

'deynen jlawben. LTym.darnach den ley6 vn blurt. dazu? 

mum wargeychen ſolcher wott gottis+ YDnd ſprich / myt: 

) iſtnicht befolen zu forſchen noch zy wiſſen /roie gott va? 

| ter ſon/heyliger geyſt / dder Chiiſius ſeel ym ſacramec ſcy/ 

UIyriſtqnut'das.ich weyß/wie das wort/das ich h0te/ 

vnd derlexy6 den ic) neme/ iſt warhafftig meyns herm vit. 

grottis/laß die ſpitzen vnd glawbloſen Sophiſtenach ſol? 

hen vngründtlichen dingen trachten, vnd die Gottheytt: 

| yns ſacramentGerzaußern Denleyb den du.nympſt/das- 

) oott das du h&ſt.1t des/der alle wellt ynn ſeyner handt. 

] - begreyfſzond anallen.enden1ſt/Dalas dy? an Genutzen+ 
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Dasiſt'vnßer meynuntt von anbeten: des ſacr49: 
. ments / 08 diemit ewtmeynungſtymme / werdet yy? am- - beſten merXen/wy: voiſſen vnskeyns andern zu leren laſs 
ſen/den die wortt des Euanteli ſind hell vnd ſtarck da- 
Dasiiſt meynleyb 2c. das iſt meyn blutt 26. Sz0 mügen. 
oy: ya dem leybe Chiiſtiſeyn:ehtenicht verpiete/ voie wol 

- . wytfreyſeyn- woll&anzubeten/wo es nicmtnürznoch ndtt: 
iſt- Aber dashohit-den glawben.auff.die wort ym [ao 

| - eramiät / halten voy: am-meyſten«. ZZ 
Ich has aber dioben geſattt/ Ich wolle ant eytger: 

wasnmy: an erer Apolotzia:vnd-glawben ggefellet vnnd- 

- manttelt/Damit ero: vn vnßer ding deſtebaß antau/ viv. 

wyz tettlich .neher zuſamen komen WE - 
- | Du - - /HA 

EE FE 222 a | EE REEL ASG EES  



  
      

"" Auff erſt/ zes ich euch des tet3euttnis ( roiewolency 
Nicht vs nötten )d&5 yH! von Gott recht halltet/nemlich/ 

das ey1 Gott iſt vit deey perſon/ Got vater/Gottſon/ vit 
Gorcheyliger geyſt/ynn eynem tfleychen weßen /maieſtet/ 
gewgalt!roerc? vu ebzuz / 5 Hymel vn erdä geſchaffen hatt. 

Auffs g1uder / Däs nicht der vatter noch der heylit 
geyſF/ onder nur der ß0n vnßerhen Jheſus Chaſtus [ey 

11na1ſch wo:den / empfangen vom heyliten weyft / gepom 
v93 der iungſraro Lh9aria / vnnd far vnßer ſund gelitten/. 
viiter pontio-Pilato/geſto:ben BetraßBen/zur belle tefarn/ 
vV10 qm daten tac vm ohe reh tnichept voillen auff» 
erjt41dein/ gen Hymel ge arn / Zurrechten Gottis geſeſſen) 
vondannen 3Zukantfug 3u richten „die leßendige vi?d die 

todten, Alßo das nicht vnger woerce noch verdienſt noch 
gragthuung/onßerſunde wegnehme / vnd vns gnade er- 
werde 3um leben ßondan alley ſeyn verdienſt vnd vwerch 
für ons geehban. EE | 

Aafis dutte. Das der heylietetteyſt/ſolch verdienſt 

Chiiſti yn vns ganghafftug mache vn trey8e/ das nicht 
vergeßlich ge/cheden ſey vnnd geptedtittt werde / da durch 
den wirt eyn beylige Chriſäliche kirche/ das iſt die ganze 
gemeyne aller menſchen/ro0 ſieſind / lebenditt odder rodt? 

Bo ſolchs verdienſts leydens vnd aufferſtehungteglibaff- 
tit werden/durch eynroircFung des'Heyligen ueyſ?ts. Bey 

Wilcher gemeyne/ vnd 6ey eym iglichen gelid derſeißen/ iſt 
die gervallt odder ſchlnſſe-die ſünde 3uverggeben / das E- 

vangelion 3uverkandigen'ßonderlich vnnd offertlich'ßo 
es dau von den anderi gleycher gerwoalt/ gefoddert woirtt, 

Durch wilchs ampt des predietens vnnd ſund vergebens. 
die ſeelen hie aufferſtehen von ſunden vnd von'den todt/ 
vnd wartten ſicher auch derleyplichen auffeſtehung vnd 

- ewits leßens"durch den ſelben Heylige geyſt/derſ? olc<hs 3t 
Kinder ſeeleangefantgenbatt. 
 Dasſind? die heubtſtück Chriſtliches tlaroßens/ 

Wilche zur nott gnugſind zur ſelickeyt -vnd.on dieſelben 
- 

 niemandt mag ſelig werden . -Zy:rynnen weyßich a11:euch: 
Nichts 34 ſtrajfar,/vnd iſtew: Apologiareht».  .: 

  

    

 



  

   

  

 Biſſchoffe / voie izt 6ey vns ſind / noch auff menſchlich 

-Woſeſagt/ond Paulus 1 Tot.q.auſfs EuSgeliondeuttet« 

giſt von verſtobener heyligen furbit/ ehze vnd anrufſen/ 

vnnd werck / die wy: yhnen chan haben/ damit der glaus- 

- ymnenhallten+Vnd yhe auch ſollt recht haben ya ſchuldig: 

ſeyn/widerymb friſch SINZEN BEN Weine euch deucht: 
in: 

    

Auffs vierde/dasyh: nu nichts tet auff Zapf vns 

    

   

                

   

   

                      

   

        

    

ſatzung vnd tradition/iſt freylich auch rec<t'denn es ſoit 
yheam Oſtertag eyttel vngeſeurt Grott geſſen werden/ voie: 

-- . Auffs fanfſte/ das yh: nichts hallt auffs feuferot vis 
alles das d:auff geſtifſt iſt/mit 2?3cſſen /vigilis/ ſtifften. alle | 
tarn'floſtern/ovnnd was des geſchwurms iſt gefellet myt 4 
nicht vbel/denn yhe niemät ſchuldig iſt zu gleube/ das ey . 
feyfero: ſey / weyl gott nichrs.dauon geſagt hatt Doch db- 

ott etlichen eyns machte/ da niemät denn ſie von voiſſen/ 
He yn ſeyner woirde,iſt dum keyn fenfero2 nottig zu gleuy- 

Gen / denn tyottis gericht ſind vns verporgen/ vnd voidder: 
uy wiſſen noch zu gleyben Gefolhen-» 07 

-  Aufſsſechſte/YVeys ich euch auch garnicht Fetzer zw 

ſchellten / wie vnſere Sophiſten thun / das yh: widder. die 
mutter göttis noch yrutent eynen heyligen anrufſt odder eh? 
ret/ſondernn alleyn an dem eynitgen mittler TJheſy Chiuſto- 
Hantjet vnnd euch benutgen laſſt ym hymel / wie wol auff 
erden cyn iglicher fur den andern zubitte ſchuldit iſt/ denn 

nichts ynn der ſch:iſſt/ So kan das niemant leucken/ das 
ye bißher durch ſolcher heyligen dienſt/ßo weyt komen. 
ſind / das roy? eygentlich aus der mutter gottis vnnd den 
Heyligen / eytte! abzotter gemacht/vnd meh: auff ſie dens 
auff Chiiſtö ſelbs vns veitroſtet hab&/ vmß vnſern dienſt. 

Chiiſti yr vinteretantten+ 
| 

- Wasmytaber anen< mägelt/ will ich eucH auch" 
nicht bertzen/Gitt aber gar freundtlich/yh: wolltet my:s Bu: 
etutt hallten / Denn yh2 mügt wol dencken/ wo ich cu) 
ſdichs nicht zu dienſt vnnd willen thett/wolt ich freylicd   

+    



    

   

   

    

      

5485 wy: feylen / weyl wy:s dafur hallten / Gott hab vns 
gar ein helles recht liecht weß8/voie wol roy! ſchwach gnvg 
find /deim [elßen nach zukomen/vnd mit dem leben vnd 
wercken zieren: Hetten aber meyne Papiſten mügen ley? 
den/yhten feyl freuntlich antzeyggen? vnd my? widderumb/ 
nit mit freuel vnd gewallt widderſtanden / es were ſolch. 
roeßen nicht diauß wo:den/vnd yh: geroalt vndehe were 
noh wolblieben' J<+ verſehe mich aber zu ey /als vers 
ſtendigen/gar viel Geſſers/ denn zu ſolchen köpffen / dars 
zmbich auch getroſt erauß fare» ; 

Auffs erſt/rwwas ics am ſacrament des leyss Chriſtü 
an euch fey! hab iſt gnug dioben antgerzeygt/wie wol roy:s 
10h nicht ynn den ſchwang Gingen muten Bey vns/das 
2oy: ßo ſittie] vnd Chriſtlich das ſacrament handelten vns 

ter Veyder treſtallt/vnd ſdlc< vbung der lere vnd liebe vnnd 
ſittigs lebens vnter vns auffrichtenn / als wyt von eu 
Hö:en- Es iſt noch nrüne mit vns/vnd gnehtlangſam von 
ſtatten, Bittet aber fur vns+ 

- Auffs ander - Wie im von erom jeſchickten Hötet/ 
Bs i(t die tauffe auch recht bey euch / on das my? das ey! 
groß Gewetſung gißt/ das yh! dieiungen kinder teufft auff 
gutunffiigen glaroben/den ſie lernen ſollen/wenn ſie Zur 
vernüfft komen/nicht auff gegenroertitten/ Denn yh2 hals 

. &et/dieäungen kinder gleroben nicht (voie ſie mich bericht) 

Pi teuſſt ſie dennocM/Da has ich geſat -Es were beſſer 
gar vberall keynbind reuffers / denn on glawben teuffen+ 
Syntemal daſelbs/das [acrament vnd gottis heyligerna? 

me vergebens wirtt gcbtaucht/ wilchs my2eyn groſſes iſt/ 
Denn die ſacrament ſollen vnd kunden on gla wböen nicht 
empfaneſen werden / odder werden zu groſſerm ſchaden 
empfangen 5 

- Datdeetenhallten wy: /nach den wörtten Chiiſti» 

Werda glewst vnnd tetgufſt wirtt 2c+ das Zuu0? odder 
ghetzu gleych glawbe da ſeyn muß/wenn man teyſſt/oder 
eyn lautter ſpott Gottlicher maieſtet diauß werde, als/die 
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 daPbetenwertit ſey/vnd enade andbiete/vnd niemandt nes 
me ſiean- Darumb achten wy2/die iungen kinder voerden 
durch der kirchen glawben vnnd gebet/ vom vnglaroben 
vnd reufſel ejereynieſt/ vnd mit dem glawben begabt/vnd 

- alßo getaufft« Weyl ſolch gabe auch durch beſchneyttüt 
„der Juden 7 den kindern geben warte/ ſonſt hette Chiiſius 

| ÜUJatt. 19-nicht geſagt» Laſtdie kindlin nw my: komen/ 
| ſolcher iſt das hymelreyc<h. On glawben aber hatt niemat 
| „das hymelreych + ZZ a 

. VDnd wo manſolhe vnßer meymnunt kundt vmbs 
ſtoſſe? / als ich acht nicht vmbtzuſtoſſen ſey / wollt im 
lieber beyn bind teuffen leren/denn( wie geſagt) das mans | 
on glawben teufſfen ſollt/Denn gottis namc [oll mänit | 
vmbſonſt 6:au<+8/06 nleycb aller wellt ſelickeyt dran letſes 4 

Auffs dritte+ V?y: teefellet faſt wol / das yht vom 
tilaroöben ßo vnterſchiedlich redet/ das ettwas anders ſey» 
Gleroben von gott/odder gott gleroben/ vit. gleroben yn 
ggott/ Lh9emlich/das auch die teuffell vongott glewben/ 
das er alle ding geſch affen/menſch rod:den/geſtorben/ vit 
alles fur vns gethan habe» Item/Gott glerwwben/das war 
ſey/was cr geredt hatt+ Aber ynn Fottzlerobein/ſey mit 
ließ vnd tgutten wercken gottenageh folgen 2+. 

    

   

        

   

      

   

                                    

   

    

    

  

Ob yh: hie eyn rechten verſtandt des ttaußbes habt/kaw 
ich nicht ſpüren - Ew:e wontlautten noch / als geben ſie 
"den werken viel. Es iſt wol war/ das ynn gott gleroben 
ſey / der rechte eynitte lebendige glawbe / den nicht vnßer 
brafſt/ßondern ots geyſt ynn vns ſchafft. Auch das der 

y! ſels glaub mit wert en der liebe tettitz ſey, vi ſich ynn gott 
+ - Rihe vnd yhm gleych werde/iſt anch recht / Abernoiſt 

die rechte art des glaubös nicht damit antgerzeygt.Es Bley 
ben noch ymer die werk ynn den augetz: ne 

84 2 Wyt Halten alßo »YVenn.derbeylitte geyſt Cheiſius 5. 

- wer&vnd vetdieſt/außwendig durchs SugFgelion/ynne 
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wezjdig durch ſeyn tzabe/vns kundt macht vnnd ſent] 
vund macht vns an das ſelbe ezlewbendt / ß0 ſey denn der 
fel6 glaroß/nicht anders / denn eyn tröſtlich Lebendig ver? 
kaſſen auſf Chriſtus gegeben verdienſt / das der meſch on 
alle ſeyne werck / ſic) von hertzen erundt drauf] verleſt/ 

- dasnücht ſeyn eygen/ ſondern Chuſi*? werck vn verdienſt/ 
ſeyne ſund vertilteten-todt vberwinden / vi belle verſchlin? 
gen/alßd/das.er Feyner werck darzu darf? das er ynn gott 
Flewobe odder eynenleßenditzen rechten glawbehabe/ßon- 
dern ſolcher Icbendiger zlawbße an tott / ſey der-der gutte 
GI darnac<& dem. nehſten thue/ wie Chiſins yhm that ai NSL 

Vnd zwar das ſolcHs des rechten etlawobens artt 
Ey/matg man auch. wol anden falſchen mißglawben ler- 

- net / denn voy: ſchen die yhenitgen 'ßo da gleroßen ars die 
- Weeſſzeidas ſie.des tages ſicher ſeyen/wo fieeyne LYIeſſze 

tſehotet habe/nicts meh: danuthun/das ſie ſicher ſeyen/ 
Bondernlaſſen ſich Genutgen / das ſie 213eß gehort haben/ 
da ſtehen ſie auff/'vnd thun darnach was ſie wollen/ vnd 
66 ſze gleych.ettwasthetten ſich zu ſichern / ßo geben ſie 
es doch nur der ÜäIcſſe alleyn/ wo ſie ertedtet werden Als - 
Bo thun auch alle andere/ die mit ſegen/zenberey/vnd fals 
ſchen glaroben vmbgehen- : 

Alßs muß ya hie auch ym rechten glaubä viel mehr 
gutichen/ das vns nichts belife / was roy: thun /on alleyn 
d48/daran roy: gleroben/Tliemlich/ Gott vnd ſeyn woo:tt/ 
Das yhe die werct zum glawobenn vnnd zu ſeyner krafft 
nichts thun mütgen- Doch ſolchs iſt iztnicht ynn dielentte 
zu handelln« Düleycht werden wy:noch damit weytter 

 Fomen / das wy:. vns getjenander mit der heyligen ſchifft 
Vntertichtein « Denn wy2 wollen vns nicht vnterngder mit 
fero2? verbrennen/ voie die Papilten thun / Wenn ſie nicht 
meh: antwotten Funden/noch yb:s nlaußbens grundt an» 
Beygen/ßo weren ſie ſichmit few/ voie die Chaldeer/vnd 
Fönennichts meh: ſatgen/denn/du Gilt ey Fetzer/fero: her/ 

 Wytaber wollen die ſchüſſt horen gegenandei« 
| | Ayfſs.vierde/ . 

| 
| 
| 
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kirchen haßt ſießen ſacrainent/ ßo doch dieſchufft nicht 

neh? dein die zwey, Dietauff vn Den tiſch des heren, hatt. 
Wiewolnuaynnſolchem die ſchwachen 3u dulden ſind/ 
iſtz dew1och nicht ymer hynfurt zu leren . Syntemal yhe. - 
wol wiſſet / das eyn [acramentſd1U haßen die zwey ſtuck 
gewoiß/ Göttis wot vnd eyntue/erztes euſirlichs 3cychen/ 
wilch5 wy? nicht findaz/ denn alleyn ynn den 3voeyen 08- 
gennanten. Lu iſts yhe3u viel.das wyumenſchen eynſes- 

Zungen/gottis eynſeZungen gleych machen. Dazu wills 
Werde? / da5yd! mit feyn gutten Feroiſſen eynig mein» 

ſchen geſetz verwerfſft:gonderlich des Bapſks/ wo yh: ett- 
lich ſeyner eynſezung annemet/ als die da nöttig ſeyen zur 

ſelickeytt zu gieroßen. Denn yhrwoiſſet/das der glaroße 
auff'nichts / denn guffs gewoiſſe gortis wo:ttſich awo 
muß vnd will. 4 

- Auffs funiſte. Das yh2 ero!e diener odder pfleter/die 
ſich 8ey vns pzieſter vnd pfaffen heyſſen/ das wo:tt Fottis 
Ku lere vnnd ſacra nent zu handelln/ ſelßer eiweiet nach 
dem yD: ſehet/das ſie gelerc.redtlich vnd frum ſind gefeilet- 
my2wol. Aßer noch 0 d4s ybe dem Enangelio zu nabe 
das yh:ſie on he 134 leßen haltet, wilchs ſich anſibet/als 
ſollt der eheſt3:1dt 39 veracht ſtyit/ gotte zu dienen ynn. als 
lerley tottis dienſt. Vnd doch willigekeuſſcheyt nicht ey 
ttemeyne gabe iſt/roie das predigen vnd leren iſt. Wie wol 
ich das gere geho2t ha5e/dasyhmiemand werct/ebelich 
Zu werden /aber das p.xedig amptmüſſe erlaſſen / das iſt 
yhenoch eymrawim /daimit der ferlickeyt 31 ſundigen ge- 
ratten wirt. Chuſilicher a8ererees/guch den ſtand frey- 
83 laſſen / denn 08 roy? wol Chriſten ſind /ßo ſind wy2 
dennoch micht Beſſer „wenn A8:ah& vnd alle Patriarchen! 
die ya ßo xvo! Chriſten vn prediger geweßen ſind als wy2/ 
Vnd ſo ſie der eheſtanidt nicht gehyndert hatt, ſollter Fil- 
Iich viel weiniger ons byndern . = 

- Dasſind die ſtücke / die my? an euch Gewwuſt/ noch et? 
w8asmantgeln ander lauttern lere des EuFgeli/ vnter wil, 
hm ich das gröſte achte / das ich vom glaroßen vmnd 

   



  

xecht odder vnrecht halltet/ßo ſeheich doch wol/das yhis 
nicht Elerlich: darggebt / das man verſtehen müge / wieyhz. 
dem laußen alleyne vü on. werck/das leßen/trerechtickeyt 
vnd ſelickeyt zuſchrwyßt . Es litt euch ya ym wege der: 
ſpuch:S- Pauli/das.die liebe groſſer ſey/denn 5 glawbe/- 

v1nd'S.. Jacobi von den wercken 26 2 

-. Es matgaßer auch wolſeyn/ wie die event ſaten!?. 
das ero2 din gar viel Bas ynn erver Sehemiſcher [p2tach. 
lautte/denn yh:s.zu latin geben kundet. Darumb villeycht: 

etlich ſtöckanders von vns verſtariden werden/denn ybes, 
Halltet; da-poill ich nynicht wodder reden. YOy2 aber kuns. 

den yhe latin vnd dentſch.nug/vnd vnßer ding.alßo ges 

-Ben/das yh2 vnd yderman vernemen mag / xvoas oy: mey- 
net/auff das'08 0y? nicht verneme müggen/wiefern oder. 

nabeyh: vns ſeytt/ßo Fandet yhe doch vernehmen/ wiefens: 
ne oddernahe roy? euch ſind . Damit wy: 3unſachen kes 

- men vnd eyns vo02dein. En 

Vnd.z3r0ar,/voenn ichs bey eich erlätgen kundt wolt: 
ich bittet /das yh2 dieſpruchen nicht alßo verachtet'ßons 
dern weyl yh? wol Fimdtet. ewe piediger vnnd-geſchickte: 
Enaßen ;altzumal.lieſſet guttlatimſch; Rriechiſch vnn 

E6zeiſch.leinen + Jchroeyß.guch furwar / das / wer die: 
ſchifft piedigger ſoll. vnd gußlecten/ vnd hattnicht hulffe: 

außlatiniſcher/ Krichiſchervnd 'Ebreiſcherſprach / vnnd- 

ſolls alleyne auß ſeyner mutter ſptachthun/ der wirt gar. 

zmarchen ſchone feylgriff thun. Demich erfare / yoie die: 

ſptachen vßber die maß belffen Zum lauttern verſtädt gots 

licher ſchufft. Das hatt auch IE gefulet vnd: 
efeineynet/das ynn der kirchen ſeyn ſöllen/die auch Kuech-- 

iſch vnndEßteiſch Funden / Zun0: die das wothandeln: 

ſollen/ denn derheylig geyſt Hatt ynn.dißen 309 ſpiachen/' 

- das allt vnd ner teſtament geſchueßen. a 
= „Hiemit befelb ich euch. tgottis unaden/vnnd bitt de- 
"mötielich» E ließe wolle diß meyn ſchieyßbäenicht yn 
veracht auffitehmen/als hett ich erom feyl luſt geha6 t3m 

rögen / Bondernn. weyl yht wiſſct / das man euch fur.die: 

. werc.at urzelet haße. Dein wie wol ich nicht weyßios yhr 
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- Han JheſuCheiſtiſeymituch A 

yh:ſeyt dem Euangelio/denn alle andere/die myr bekandt 
ſind . Weyß wol / das ich damit haß auff mich laden . 
„werde/aber ich 6yns mu geroonet von gottis gnaden/ vnd 
ſuche auch nichts hiem:t/ denn weyl ic h9:c/das vd gots" 
tis (made 6cy ench/ßo.eyn feyn Yüchtiger eyſeclicher wan- 
del iſt/das ms nicht ßo ſchwelget/friſt vnd ſeufſt/flucht 

' vydſchweret/ piaimgget vnnd offentlich vBel hutt; voie bey 
v115/ Bondern-eyit iglicher ſich ſeyner erSeyt neeren muß xo0 
erkan /ond nicht ſolch müſſigefreßlinge vnd Sauchlinge 
Habt / wie voy? „ond auch niemandt darßen laſſet has ich 
mich nicht mögen enthald8&/vnd auß Chuſtlicher pflicht 
euch aneyge/ voags mich dunckt/das noch anmeroieim yn 

'nerlichen woandel des lavoßens vnd der lere; mätgel ha68e/ 
woilchen ich yhe gern auff's allerlautterſtſehen vnd horen 
wolt. Denn wy?/dieroy2 mitteyn Sodoma vi Gomote 
14 vnd 5aßylonms roonen/nicht ſehen/roie xoy2 möchten 
ey ſolchen feynen Süchtigen wandel außwendit anrich- 
ten /tott helff vns denn Baß /ßo haben roy2 doch yhe die 

- rechtelauttereleer des "Euägelhj/ als eynnen hellen liechtſtar 
mitten vnter dißemz verkereten vnnd vnſchlachtigem ge 
ſchlecht der finſternis/den wy: gern yderma mitteylen / vis 
woidderums von ydermat. uch gebeſſert voerden wolten/ 
zoilchs wy: auch von euch gewartteit. UE up 

ertziſten ketzer hellt ich Feireims eeße /' wie gar vil nehzer 
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 Meynenliebenhern vnd. 
- freunden den Zrudern genart Daldenſes vnn 

-  Behomen vnd HJehen/Gnad vnd 

o. ofeymépifo. 0 

MCN G ifte bucblin vor bait arocmibebt(cb vtro 25dbe, 
Olm H-außtgangen / die ungen finder Chufilich Ba 
vntertichten/ ynn wilchem vntcrandern ſtkucfein auch das 

geſetzt. iſt / das-Chuſt* ym/ſs acametiiebt(defiaibig naa 
tirlich/ auch daſſels nicht anußetten ſey / wilchs vns' 

- deutſchenfaſt bewegt / denn euch 01 ec (dl bcwyſt.iſt/ 
wieich.durch ero: geſchickten 3u 1ny2/euch bitten lies das: 

vbr differ artickel eygentlich klarmachtet/ durch eyn Gore 

derlich bichlin/ oem id mGdlich bout von yhn befönen/ 

wie yhrentrechtlich balten follt/ das Chiftus warbaffe 
eig mitſeynem fleyſch vnd-blutt onter dent facrament feet 

wie co vor Marien gepous vit ant beyliges ereus gehans 

gen iſz/wie wyr deutſchen glewben ———— 

 fiuif£myt baffdlG Bücblin von er Lyca 3u geſchickt: 

- auff latiniſch!abernochnicht Go lautter vit Har ganache: 
gm oigan articfd/ale tc eee qeftbus hette. Darüb ichs“ 
guch; widder verdeutſchen noch.dwcren habelaſſen ) vore 

ich verhieß Beſdetzet/ ich: mocht. die tuncrel vod2tt nicht: 
recht treffen / vnd alß9 erver meynung fele; &yntanal: 

ce:glücEGcbarffjoae mane e&t cffe veane-gleycb auffs 
aller Lleriſevnnd gewiſſeſt iſt / voie ich teglicb erfareynnz" 

meynem-verdeutſchen:/ Damit nu. dieſache dennocht apt 

ee devoynne/ nno 086 ergerniß des deutſchen bs <<lins 

- vondenewm auß gelaſſen/geſtilletxoerde / YOül th end’ 
viib voerman, auffs deutlichſt vnd klerlichſt ich mag/dis 
ßen artickel dartgeßent/roie wy? deutſchem gleyßen/vnd wie“ 

auch Zutlewben iſt/ nach oam fEuangdio . IDargnnan: 

yb: müttmercken/oB ich ervren glawBern recht treffe/ oder“ 

i RS 
etr 

  

  

wiefern wyt von eynander ſind/o8 villeycht meyn deutſch" 

ſprach euch denttlicher ware, wenn ewt deutſch vnd [a tin! 

wiſe CH “u 44   
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. Fc baland av: geſchickte eießeten/98 mHt ſtucke 
Werent/ darynnenyh: mit vns nicht gleych biditet / das die 
ew ſich dnuns/nicht widder vns feyndtlich ſetzten/noch 
2oy2 widdereuch / Fondern brüderlich vnternandereyn teyl 
das ander Cerichtet / 08 rvoy2 mochten ynneynerley ſyn Fos 
men. Wie wol ich euch auch weyland ketzerſchallt/do 
ich noch Zepſtiſch war/ 11u.g6er 6ynich anders Ceſyninet/ 
Doch wasmy: an euch gefellt vnd mangellte/ oil ich her- 
nach antzeygen. Was aber vnßer glaußeſeymugeteyh? auß 
dem Gucblus philipps HIelanchthon atennen/Daryynen 

ma etefaſſet ſind mit grund der ſchufft Eeweyßet / wilchs 
Ha ITEM erſten Apologgia hanhabt - J< acht 
„KBer/es voerde euch ettwas ynn vnßer Philippi Apologia? 

pole vns an ew! Apologia ettwas mangelt. 

- -- ' Auſſbeiſt habet wyt mu 0ffegeſagt/das am Sas 
crament / ue furnehmeſt vnind heubyftuct/ fey das wort 
Chaiſti/ daerſag« - 

meyn leyh-derfurx euch dar- 

yn undtrincktalle     

        

D2aulz- dagiſtderkilch eyns 

nembluth-dasfur euch ver- 
goſſenwirtzur vergebungö 

lunde-Doolttyh2daschntt 

jc e 
xs : P NES Et : s accum ve UTE LEE oe 4 Y yor 3 

lS UL I mE M CL D RSENS SS EEE SEE ORI er, cr MERO UL LV MI LIS UM ORC 

allegrundt vnd heußtſtuck vnßers'glaußens ynneynſume 

D : eas s Lc * Ten NE BO -— T7 

     



  

- lich/wiegoß vu mechtigdißewortſind/d 

            

   

  

   

        

   

  

   

   

                  

   

  

Ga thuttssu mepné genecht. 
Hide 
"Yn difin wostenTigees gens wn gat /biefolLuno muß op äglich Chuſten wol wiſſe? vnd Gehallcor ond 
yhm ſiemdyt nehmen laſſen /durchPeyne andere lere/xwens 

- Kuch ey Engel voi hymel ere. Es ſind wotdes leßes 
vynd der ſelickeptt/ das /wer dian glewbt/demſinddurch 

lebens/hatt Hell vnd todt vBerroüden, Ee tf 
. Folchen laroben alle furo verttcBar / vit et eyit Eirid Des 

sonauffpred 

ma fino oce gana Enangelt] . Darumß weyt meh: an 
   

  dißen wotten tydegen ift/bam an oum Siacramatt (cbe. 
anb cert Cbiiften ficb aud», aavedbrear (oll/ vicbmeb: auff 
diße wott achten / denn.auff das ſacrament / wiewoles 
Kllenthalßen vmbkeret iſt /:durch die lügen lerer /das map 

  

Furdemvolck /diexwortt geringe geacht / dazu guch'hatt 

verßo2gen hatt/vndnur auff dasſacramant geweyſſet,da 
Iſe denn.der glaws gefallen/vneynlautter evßerlich werc> * 

englarBar auf onn (acrament voor, ^— — 

- .. Orio tac oifian vnterſcheydt wnd.roirde derwott 
Pber das ſacrament / iſtauch 31 meſſen dieehte /dieman 
dem reat aie ca aa Sie i geringer eie 
huſt /-denn.dem [acrament ſelßs /ßo iſts eyn geroiß3ey- 
Hen/das dunichtrecht das ſacrament verſtehiſt - Als? 
wenn du dichneyaiſt odder fnyeſt fur dem ſacrament/vnd 
huſt daſſels pus ibt viel nicbt fur oat vooittat Oeo facra? 
mente/fonoaticb ym beso / Bo vateriftu oic debi Dato 
um6 werehoch vonnötten/das man die leutt widder von. 
dem ſacrament furt auff diexwortt vnd ſie gerochnete viel 
meh: guff die wort gczten /.denn auff das ſacräment/ßs 

dvere denn leychtlich von' dem ſacrament Gu cbian epica 
digt, ARIE DRIN HEBAHIHEPT wiret Fey andar 
prose Done pe. leyBen eyn euſerlich heuch» 
ey gener ier nent / mitneygen / Bücken /Eivyert on 

+ 3 » 

aitßeteh on allen Yeyſt ond glawbet. DO 244... 

  

  

   



  

  

Die reader Sa wore su chant aE aud) 5rwegalg, 
Eyneeuſerlich/ das man ſie mit ſchönen, röotten/roſſzen/ 
ewiden/ſyl6ern pay Sei ſchiybt/ ynnſchön ſeydentüs-. . 
<Herleut/vnd ther: Gewartt. "Jtem/das mai ſie herlich 
außruſfe vnd ſinge /0der zu hten heymlich halte/ roman 
Sißher gerhan hatt vnchäüſtlich - ABernach ſoicher euſers 
ficher kindiſcher ehe / fragt Gott vnnd ſeyn worttnicht. 
Dasiſt aberſeyn rechte ehze/oenn dyes 31u herzen fäſſeſt/ 
das hertzeiſtſeyn rechte gülden monſtrantze/ damit yhm 
vicl Éóftlicbe cb: geſchicht / denn 068 du dem ſacrament: . 
von lautter golde odder von eyttel eddelſken ſteynen eyn 
monſtrantze machteſt. Denn das iſtyhe. war / das du 0m: 
dasſacrament leben frum vnd ſelig werden Fanft/aGer ort 
das wot, kanſty nicht leben fru noch felig-voadat job: 

— bugleydo des tatſs nicht g!leyne dieymal ( wie die pueſter“ 
Bu weyngachten thun ) ßondern auch alleſtund dieymal. 

-  Vlichtabermeyneichſölch fäſſerzu hergzen/Sas dis 
es wiſſeſe vnd dian. gedenckeſt, Denn das iſt wichts/ fore 
dern das du von ybm Daltift vnd achteſt./ wiees zu hals 

ten vnd 39 achten iſt) nemlich/ das du es fureyiz leßenditt/' 

eroitg/almechtieg wot halteſt/das"dichkan leßendig/von' 
gllen ſunden vnd todt freymachen und ewig behalten) vik 
gunge mit fid) alles; wis es 'denttet/ Lfemlich/Chuſtum. 
mit ſeymfleyſch vnd Blutt/ vnd alles was er iſt vnd hatt, Deitt es tſtryn ſolch wortt/das ſolc<s alles vamag vnd thutt/ darum6 wills auch dafür gehalten ſeyn. Dasiſt 
ſeyn rechteeytgen ehte/ſd ji hatts an Feyner anB bte rug. 
Vnndkarglich iſe dißeehte nicht anders-/ denn eyn rechter: 
eilawo8,von herzen grundt Serf olch wo:ttfurwarbellt/ 

verleſt ondwagetſich anff aviglib. — CZ 

“. Dasiſt vnßer meynuntt tfewveßen vnnd'ndc<h/an die 
gem ſäcrament; Aber das wy? das deſte.Baß verſtehen vnd“ 

Een / woollen voy: weytter davon handelln/ vnd erpelen/ 

Wile ſich Go mandhe leychtfatige qeyficr daran geſkoſſze: 
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vad der glawbe.darau geußt piret. c 

=. Auffserſt ſind ettliche geweſen; diees da fär gehal». 
tein haben) Es ſey ſchlecht 8:0tt vnd.weyn ym ſs dicia J. 

 veicfonftoic leutt Stott eſſen vnd weyn trincken eft haben. 

    

} 

- Haßei/das wytſchen/ wie vimöglich es iy /aufp rechter Gist Bu GleyBer/ wo das wort nicht am höhiſten.geacht/ 

nicht meh! dauon gehallten / denn das Ett Fedeutteden 
leys / vmnd der weyn bedeutte das Elute Chuſti/gleych als 
weit nan eyn figur auß dem alten.teſegment nehme/ond 

fPprecyer Das bymel Rott / das die Judenynn der. wöſten 
- afſen/bedeute den leyß Chuſtioder das Euantzelion. Aber 

das hynmel bott iſtnicht Euägelionnoch 5 leys Chuſti.. 
-Alßo / wenn ich von der tauſſeſpieche / Dietauſſeiſt eytt “ 
Gad der fecle das iff dtc tauffe Badet nicht dic feel / ſondern 
PBedentt das 85d der ſeele / da ſie mut dem. woett gottis ym. 
glavoben geßadet woirtt . Solcheehte haben nu.diße denz. 
[acrament gethan. / das ſie ſagen . Es. ſey.nicht derley8- 
TChaiſti/ßondern Bedeutte yhn/wie eyn Boychen. — 

: Da hüte dich nufär/ laß vernunfft vnd witze faren/ 
die ſich 8ekunxert vergeßlich/poie fleyſch vnd 6lutt da ſeyn 
nue vi weyl ſiees oer ad willfiees nicht glass 

  Gar, Faſſedas wott/ da bruſtusſpucht/Ciempt byny 
das iſt meyn ley8,das- iſt meyn Glutt. FlIanmuß nicht Fo 
frevelrt an gottis woitten./ das yenandt on gußeduckte 
Blate(cbufft/ens wort voolt egit ander deutten geben/denn 
ſeyy naturlich deutten iſt/als diße cHun/die das:wwo:ttlin/ 
„ft freuelich on grund. 5 ſchufft zwingen da hyn,/cs ſolle. 
Bo viel heyſſen/als das worlin/5edeutt/Vü macbar ors. 

 Bewſpruch Chuſtieyn ſolchenaſen . Das iſe meyn ley6/ 
folleßo viel gellten als / das Gebeutt meyrrleg8 2c. — 2iGer 

wy? wollen:vnd ſollen) eynfeltiglich an Chuſtus-wo:tten 
'SleyBert /der wire vns nicht betriegen / vnd ſolcHen vithum 
mit keymz andern ſchwerdt zu rückſchlagen/ denn damit/ 
"das Chaiſtus nicht [ſpiicht/das Bedent meyn ly6 fontan 
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ebatvon demſelben geyſtlichen tran> getrücken/ da wy 

vontracenzc, Civeffermyeybenicht das leyplidhe bye 

melGrott/ wand trincken-auch nidjevon-dem natürlichen 

| flesdadiejuderynn derwilten vdiaffen vit runc>en/' 

- Szondern-das Ceyſtlichehymelbrott vnnd der geyſiliche" 
felavift Ben:dex (elb/ den voys onnd fie habers wie er ſich 

- felbbernadyvettleretond ſpricht. Sie truncken'aber von! 

denztteyſtlichen fel s/der hernach 'kam“/ wilcberfels war“ 
Chriſtuszalsſollrer ſagen» "JH ſatze nicht von denz leyp-' 

licen/ßondernvon-demeeyſilicden fels:/ oecallec eift Gu 

bänfftict war vrbi meyne Damit Cb:iftum os [E Oct 
wehe file ve dens Haben ſie fio: wool geſſen alſe.wyt/“ 

Denn ſie haßen:auch'amyhngeglerobt/ßo: wol alße voy -- 

Da ſiheſtuv/das ſie S- Paulus wottt felſ cblicb auff. 

ybien: yihuntgerzotten haben + Denn esiſtwar/ das S- 
Paulusoſagt; Chriſtus war der fels»Llicht das er Chris’ 

ſium bedeut fondeunifts(elbswarhafftig der geyftlide: 

felsvwilcher durdyyhenenleyplidjen Gedentift- Datum6- 

" battS- Paulusmir:vleys dasvooitlin/ Geyfilich: gu dens 

fils qefesevauffoasnidyt yemandts yhn'verſtunde/von' 

ybaremleypticben felo: Itemerſpächt“ Es ſey eyn fels* 

der hernach kömenſollt/dauon fic tt&cPen qey (Hicb bas: 

abermal ‘niche mag von dem fels ynn der wüſten verſſan?“ 

den werden noch hattsnichtgeholffen das S- Paulus“ 
Ko deuttlich vit eygentlich redet vom geyſtliche ſels- Das 

iſt der'fels/ da der here Hate: 16 vonage 2luff.oicfen: 

fels willich meynegemeyne Gawen Tin mag ybe dies 

Chyiifiliche gemeynenichtauffeyn leypliche feis gebawet: 

werden! ßöndern auff Chtiſtä-ſ elbs durchs-Euggelion- 

Da beftebet fie wider alle pforteen wit gewalt dev Deller” 

Der ander feyl iF an ybram: (Hlieffes StPer* Dasi’ 

qwerin fie ea qleych evftcieeen Hetten-das andißem 0vittS--' 

Pauli/odder'anders w0/das wortlin/ J[t/ßo 
viel hjieſſe/ 

gls Zedeytt'Cdas ſie doh nichtthun' müßgen ) dennoch 

bitten fie nichts geſchlofſen/demnesiſtnicht gros! wenn? 

  

  

  
   



   

  

     

    

   
      

      

   

  

   

     
   

     
    

   

    

    
   

   

    

   

    

       
     

       

   

  

  

      

_ th ey wort din eprtein ontt fund ſolch betta baben;i$ag „iM demnach analle andern otttenz / die [18 deuttiig wole anfflegen auf eyttenem muttvoilt. dls das Mate. 16. Chiiſtus ſich eyn fels beyſt/tüchtenicht/das ich darnach Chieiſtum diauß wolt machen / wo ich ynn der (cbifft ey fels fünde-Widderums8/da tToſe ynn der wüſten epn fels (chlegt: tang niche / das idy dem nady wolt/ Matt-16-. „auch eynleyplichen fels machen. Wie foll ma denn thunc 
alBo fol man thun- 

$ 

 Eyni 

16+ſolltich laſſen ſtehen ynn ſeyner naturlichen deyttüg/ das es eyn leyplichen felsbiefje. Ser det glarbeley des nicbt/vnb Oríngct mídy von ſolcher natürlichen deyttüg/; be vnb sinet mich dahyn/das ich eyn geyſiliche fels muß. vetfEebenioenn bet glawbeleydet nicht/das icboie Cbii [tenbeyt aufFevn ley plícoen fels bawe.Darumb/wenn ich bie [age/ Cheiſtus iſt der fels / kan das woetlin/Jſt/nicht fio viel beyffen / ale Chäiſtum Bedeutt der fels/ßondern er iffe vatba[fftíq felBa. YOibberim6 , wenn icb von dens fels 1ofe ynn der wüſten rede/ vnd [Pieche/ Cheiſtus iſt“ der leyplich fels ynn der wüſten , Hie Brounte mich der glawBe/das ich das wotlin/ Iſt/mübſte dur 6edeutten verſtehen'alßo,Chiiſtus iſt bedeute durch den leyplichen fels Hoſe» Denn der alavoGe leydts nicht / das Cheiſtus dex eyn menſch iſt / eyn natürlich fieynfepe — — d 

Alßs hie auch/wenn fie wollen (ager, S46 Sas Grote ſey nicht Chriſtus leyb / ßondern bedeutte/ſollen ſie anffz. Grinten / wo es widder den GlawBer fey/ das biote niche Cbiiftus Ley8/vrinb ber weyn nicht ſeyn Clute fey Gyneee mal voy: aucb wol des Fleychen zweyerley weßen finden ynn der natur / das Ivyt vom feutigen ey[an recbt (agen. 3Das eyfen ift faut v ono ode fur ifi eye! onno nicbt/oas. . 

  

feyr bedeut eyſen / ddder das eyſen bedeutt fear. Gleydy 

lich wot fell man laſſen ſtehen pin ſeyner natürlichen vedeuttung/vnd nicht dauon laſſen/es zwins. „Se denn der lawbe dauon.Alße/das woetlin/fels-Matt- - 

    

     
 



  

    
    

zie voyt auch von Chriſto ſatjen- Der menſch ift qottios 

tot ift menfcb / vnnd nícbt/ dott bebentt 6o menfcben 

Odder dor menfch Sedeutt gott. Weyl es nu der glawB leys 
Oct/ond.anleynemn oree wider yn ft das das Gott Chus 
ffs LeySift/foll man das woutlin I|, laſſen ſtehen yn 

ſeynemeytgen natür
lichen Gebentten/ o

nd mit nicht dau on 

treten Bondern feft Halters angouis wort, das das Broce 

warhaffrig Cheiſtus ley6 ſey- 

DER ALIDER Nethum gdpet damit vmb/das 

er dierzwey wotlin/LIeyaleyb vnd meyn biutt auch ver? 

kere/yha dem ganzen tert eyn andern verſtandt gebe/auff 

'die weyße« Wenn Chiiſtusſpiicht y Das iſt meyn leyb/ 

“Jolle alßo viel heyſſen / Wenn yh: oif Grott vnb vocyn ne» 

anct/fio voerbet y bi meyne leybo tey[bafftig/bas alfo bas. — 

faccament nícbte anders ſey-denn gemeynichafft am ley? 

Be Chaſti/oder viel mehr/eyn eynleybüg ynnſeynen geyſts 

ichen leyb / zu weilcher eynleybung zu vben/Haß er ſols 

Grott vnd weyn eyngefentiale ey gewiß zeychen/das.d&s 

oie gey(tlicb eynleybung ae(cbcbe/ vnno oer geyfilid» leyb 

ynnſeyner vbung tgehe»Dis iſt eynſchwinder griff/onnd 

M ſich darauff / das die ſch:ifft Chriſto zweyerley 

ley6 gibt. feynen.natlielicben oer von T Tatien ley pli 

4ypom ift/veicalle anderemenſchenleyßbe haben» Dei 

anderns der eteyſilich iſt dagiäſt die.tanne-Chaſilich ges 

4neyne/wilcher hewbt ift Cbiiftus/ gleycb roieman vnnd 

«oey6 eynleyb ſind / vnnd der man des weybs hewbtiſt+ . 

Davor Paulus Roma-s2-vnd-1-Coz- 12-000 ait vid 

Hatten meht+ | ou p 1 

— Co wollen fie nu Chiiftus woste auff ſeynes leybs 

gremeynfchaffe gibent/oa ex fpricht. Das iff meyn leyb, vit 

Ee Das iftdie gemeynfchafft meyns 

feybs- WVnnd nehmen fur ſich den ſpruch pauli pime 

Corinthiowns oecimo- YOy: fino allefampt cyn biott 

ond ey leyb..Denn roy? ſind.alleteylhaſſtig eyns biott36 

. "Item dafelBs¢ Der File dee fegens den wy? (eenzife 
  be nidot die gemeynſchafft.des blatts OE EINE 

  

  

   
    
    



  

   

  
  

    

   

Das vopt Brechen /iſt das nicht femeyn(cba[ft 6co leyGs Cbiiftiz Hiemeynen fieS-Pau us habe die wot aufge   
— legt /'das /.dg Chiiſtus ſpricht /Das iſemeyn ley6,l2p ßo viel teſagt/Dasiäſ; die gemeynſchafſtmeysleybs/dasiſt/ 

Wer. des brotts if et/ der iſſet:nicht:mepnenleyb / ßondern ſſet die temeynſchafftmeynsley68/das ermeynes ley6s - Wernicht ym ſacramentiſt/ßondern ſonſtfureuch gege» benvyndny ym hymel.iſt ) geneuſſet.ſampt den andern/ alps das durch fold effen difes:Brotts/-er-teyll nymptale 
Jes des / das meyn ley6 hatt „chnet vnndlleydetnichtauß Frafft des rots odder effens / fondern aufi frafft (older 
giótlícber su(agung/ gleyeb solebas teuff xoaffccbie (cel "Patet „nicht auß waſſers kraſſe /'ßondern auß krafft.der 'Buſagung gottis.das/wer ſich ßo teuffen leſtenit waſſer/ 
foll (elig feyn2c. ie 

Solch gedanken haben wol eyn hübſchen ſcheyn fur der vernunfſt / wenn man;yhnwolltnach geben/.die 
xeottt Dauli ono Dbrifti tu oenttenmacb y bier wvillerr- /Aber das heyſt nicht Chriſtlich geleret / wennich eynen 
3n ynn oie (cbiiffttrage 7 onno Bibe darnach dieſchiifft 
“deauff "ßondern widderumb / wennich zuvo:dieſchiifft FXlarhabe/vnd darnach meynenſynn.d:iquff rzibe-Denn 
„wer Fans leyden mit guttem gewiſſen/das-Cheiſt* woitt/ Oaer [prcht/Dasilt meynleys dex fir euch getgeße wirtt? 
Polle alßozu dentte ſeyn/Das iſt diegemeynſchafftmeyns 
leybs/der fur euch gegebe wirt“ Syntemal das on ſchuſſt 

  

    

  

FHeſagt wirt/vnd gar viel eyn and ding vit.teocift,tljeyn | eyb,und meyns ley6s gemeynſchafft» 

5 

Pen/vnd [olhem verſtandſtate> widerſteht iſt ſolcher ancyrung ynn Peynen weit zu folgen- Denn.auch Paulus fel&/nacb bem er ym 10 ‘Cap.foleh wort vd der gemeyns (Dafft des leyBs geſatzt batte/tompt et bocb ym. ewids der zu den woitten/vnnd.xedet gleych wie Chiftusennd — 

— 05 1 YOefllóenn "die wot Chiiſti/Dasiſtmeynleyb 
Der fur euch gegeben wirt/ßo hell vü ſtracks ym werte lis 
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(pitbt« 7jdo bab encb weben / das ich empfangenibáte/ 
Denn der her? Jheſus desnachts /.da er vertattenwwartt 
am er dasbiott/danc>t/viachs vio (pracb. Ciemetbyn 
vno effec Sast{E meynleyo der fie enc gegeBen witt das 
thutt gu imey Herm gedechtnis Spie find dic wont duree vit 
Har/.das micht der geyſtliche ley8 Chiiſti daſep/ßondern 
ſeyn natürlicher leyb -Denn 5 geyſiliche leyb iſt icht fur 
‘wns gegeben / Bondern'ſeyn naturlich leyb iſt für ſepnen 
&eyftlicben leyb/ber voy: finb /geqeBen- Ono will ona nit. 
punenbicasf oem voo:x/lecb; madpé eyrraemeynfcbafft 
bee ley65,vno auB egentem villóronf Miiſfe/ widder ßo 
Flare wort zu handel H5 pg 
. omn ficáberauff G-paulus (pinób (icb lbnen; Os er [age Das Gor das voy GiccbC/ift bie gemeyafebafft 
des leybs Chuſti/4[ſt gu anttwoitten / bas nicbt anuqift/ 

  3u [agen/Golcber [piucb mügre yb:en verfigd geben (one 
dern fie muſſen 8eweyßen/das er ſolchen verſt3d erzwins 
Ge ond diringe/ Wan muB yan oipen fatben gewifi favent? 
'die das Fewiſſen betreffen /vnd-nicht diauff ſichen ond fe 
gen. Es mag. alßo verſtanden werden. Nfügen vnd:muſs 
ſent iſt nicht eyns / du muſt Gerveyſßen,; es müſſealßovnnd 
nicht anders verſtands werds / ßo lange du (olcbemuffen 
nicht Geweyſſeſt/dinger deynſpurch vi verſtand nichts» 
Dennmanhattdißemſpwuch S - Paultleychteyn andern 
werfigdt geben Det dyt deprenongennB mache fio ligefin 
denn / vnd:myſt ablaſſen von dem ſpwucH,äls von eynem 
vitejeroiſſen verſtandt/denn es möcht yemand iol (atten 
bae S paulus meynung an/oan ottt (cy oifie, | 

Das er daſelbs niht rede vondes ſacraments eyns 
ſerzung/ßondern.nur von ſeynem b:iauch vi nutz/ auff die 
meynung/Gleydy wie die yhenigen/Bo vom toten opffer 
eſſen/der gotzen genoſſen ſind vnd yheteylhafftitt werden/ 
vnnd ſleych wie die prieſter ym tzeſetz / ßo von dem opffer 
eſſen/ſind teylhaffrig des altars/ Alßo auch soy: / fio rwoyr 
von dem Pott eſſen das der leys Chiiſtiiſt / find aud teyle 
bafftig und gemteffen feyns leySe cia bases bieniebe 

| : E 

   

   



  

  

          

Jeyns leyBs vnd Blutts - 
 Wennſienu gley< hart auff dißen ſpw ſtehen?. 

Go Eunrden fie dennod nicht weren/ das man nichtkundt. - 
fagen/S- Paulustere bie nicht/was far Gott fey fondert 
was das brechen vnd crincken /folchs Botts ond weyns - 
ſey /als dcvd0 denckt/dic Counther zundt wollen wiſſen? 
was fur eyn Brottſey/dauon errede/vnd er guchſelbs hers“ 
nach am: 11.außleut» Das geben oie vooitt foft / ba et 
{pricht Das Bort das wy: breche/als folle et fagen/ DOye 
Haben auch eyn Gott / wie yh: wiſſet / des gleycven ſonſt 
Écy ri volc? batt/vnb vas fut eyn Bros fey/wiffee yh: aud 
wok. Aber wenn wy: daſſelb eſſen iſts nicht alß0/wye 
werden d¢ durch teylbaffrig Chifius leyS - Warib wolt 
ph: esch denn der gdgen teylbafftig machen: Gleych wie 

— etaucb hart hernach ſpucht-YOy: ſind. alle eyn b:iott vnd 
eyit ley8./ die wyr eyns Grotts teyllbafftía fino /.da ſagter 
auch nicht/was das Brott fey fondern was es gebes 

- Llu ha’ ich difen verftande geBen/ ale den allers 
gering tes / denſie doch nicht mügen vmbſtoſſen / noM 

- phen da widder erhalten- Darymbſteht der [p:uch nicht 
ftatct for fic / «Denn oer cecbte gevoi(fe verſtandt ynn dis 
$an (pico S- paulus iff on gweyffel difer- Dasbrore 
das moy: Griechen / iff die gemeyn(chafft des leyBs Chaftiz, 
baeifl/voenn voy: (oLcb Gott effen / Bo empfaben vnb ges 
nic([crt voy: allefampt /.eynec Bo viel ale ber anbet / nicbt 

  

ſchlecht 6:ott'ßondern des leybs Chiiſti/ Vndobſieſol? 
«Men verjtandt anfechten vnnd ſatjen/gemeynſchafſt des 
Jeybs Cheiſti / meynet hie S- Paulus /-das wyr alles des 
guts genieffer / das Chiſtys ynn ſeynem leyb erworben 
batt/gleycb rie die 0 görzen opffer eſſen/alles vnglü>'s 
„mit enteſelten müſſen / das dieteuſſel haben bae ift wol 
War vnd.eyn qutter verſtandt, Aber er dienethie her nicht 
eyſtenztlich/ auch Hilffe er ſie nicht» Denn damitiſt noch. 
micht vmbteſtoſſen/das Chriftus ley6 One 0s 

„außdin>t was dasbidtt vnd.derkilch ſey(wilchs er hers 
nach ſagt amz- 14 -) ßondern was das eſſen ond erincken . 
felcbs 6:otts vnndfilchs ſey /nemlich/ epn gemeynſchafft 
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| “' Das aber.Hder ſpruch von Ser ſacramätlichen tremey fie ſchafft zu verſtehe ſey. beweyßet das/das Paulus ſpricht. a6 Brótt bae voy: Grecbift oie gemeyn(chaffc dee leySe  Chiiſti. Denn das btechen iſt on Brveyffel das ſacrament 
handeln/mitgeben vnd nehmen/ darum6 mußeryheres . den von der gtemeynſchafft / die die biecher des ſacramets baben Tu baberr bie Brecher nicht alle die geyſtliche ges meynſchafft am leybe Chiiſti/ob ſie wol alle óiefacramét licbegemeynjcbafft baSen- .-. i:Darum8 mug e. paulus {p:ud den fynn haben Dae brote Grechen iff die gemeyne 
ſchafft des ley65 Chriſti . E6:aico more/fractio panis eft : pattlapatti corpus Cbifti / pro participatio Cheiſti/auffs elleceyn[cltigift ben vooiten nach/alBo/das Brott Beechers öſt der außgeteplete leys Chriftt’ alfo/ das 8 (pinch anffs aller feyneſt vnßern glauben GeſTettitte/ vnd gamit den. tvottten (Cbifti (lyimie » das das Grote fey der ley6 Chriftt. - 

Wollen fie aufPybren fynn Gleybers / unnd folcber vyßern verſtandt nicht annehmen / fo laf fie fare YOyt 
haben yhn dennoch den ſpuch vrgewif gemacht ; iſt er 
yhn anders nicht gar genömen/das ſie nicht meb: dauon Gebalten’ denn das fic gerne wollten ybien fpnnerchaleen/ : 
vnd dennoch nicht EGden/Neynen fieyhn fey niche qnug geſchehen / ßo find roy: gewiß / das ſie vns viel weniger 
Snug thun'mit eynem vngewiſſen verftand/eyns cyniges ſPiuchs/ S30 voy: deeyer Euangeliſten ſprich vnd eynen poauli/avff alle Bletlicbft ba6e manu ói fet y bien (piud) - 
auch flerer/denn ſie yhn baben. Denn ſie müſſen nicht: 
Rlleyn ſagen'yhter verſtand ſey ynn dißem ſpwch/ ſondern. auch Seweyfen dase vnfern verſtand vinbftoffén/das . 
yhn die wont nicht künden mitleyden/das werden ſielaſ»- 
ſen/denn die woitt geben vnß ten verſtand auffs aller fey» .. nefE/Oarumb ligt yh: verftanddarnydder. . ug. 

S50 iis ni war/das wyt Chiiſten/der tteyſtlich leyb- 
Chrifti find ond alle famptreyn Grott/cyn tract eyn geyfé: 
ſinddas.macht alles Chriſtus/8 durch ſeynen eynigeley6 . 
vis aile epnen gepſtilichäley6 macdt/das wy? alle ſeynes 
ley 8s gleych ceylbafftig werde ; vit alfio vnternader. aus; gleych"vin eyns ſind- Jt8/das wy: eynerley brot vn wack 

  

 



    

    

   

   

    

  

   

        

   

   

   

   

  

   

  

   

  

   
   

   

   

   

          

   

   
   

   
   

   

   

  

    

iſt yhe eyner.des-:ander ſpeyßvit tran>/das woyral
ſdeyt?   

    

etenieſſen/ das machtauch/ das wyreps brote nd cratic: 

werden. Ondtzleych: wie ey ngelidt.demandern.dienetym: 

ſolchem: gemeynenleybe./ alfo iffct viii triticet anc eynet 

den andern (dasiſt)er:geneuſt ſeynynnallendingen/vnd' 

  tel [peyß vnd wand find-onternan
der/gleydy rote Chriſt? 

onseyttel (peyBonnd tranck iff. it roilcbenwortten Se. 

paulus bert. veicbtum vit naturoce glaubens vítoer lícGe: 

hattaußieſtrichen» Gleych: wie auch ſolcHs Vedeutt.das: 

naturlich-6iott vnd-weyn/Denn:auß:vielen- 
Fomernidiezu: 

malet werden/wirteyn bot? vnd-verlexreteyn iglicds fey: 

ne ceftalterwond wirt des. andeenmelb, 2I (o-viel
 beec teet 

deep weyth vit: verleuretiauch: eynigliche beer yhreyge: 

gefEallt/onnd wirtderander fafft.. UWfoifivns Chiftus: 

  

„allerley roo2d8/vnd.wyrauch-vnterna
nder iſt eyn iglicher: 

; demandernallerley/ fo1vy:
 Chiiſte ſind “Was eynecbat E - 

. iffore anbemn/voas. eynem-magelt, das gebet denandern: 

any ale mange ee ybm 1G. Dauon. ich viel geſagt baG: 

anderßrod+: syne ching] 1d Cie Be 
“DEX. Dritee yrehum iE Sas yn faccament feyn Grote: 

BleyGe/fondern nur gefFallt des be ote.Dodd an difiern yrs: 

tbum nicbt qcof gelagert voenn nut Cbriftue ley bwnnó: 

-Blutt (ampt Sens wore dayelalfen witty Wie wol die Pas: 

Piſten: oberſdichemyhremnewen artikel ernſtlich tteſtrit?: 

: ten habenond-noch ſtreyten/ydermanterzer ſchellten/wer : 

nicht:mityhn.den: münchtrarom/ durc) Thomas:Aqui-“ 

nasGebcefftiget: ond durdy Heplte befteceige fur ndeage: 

  - warheythellt/daskeyn 6i0tda bleyße. Aber die-weyl ſie ßd- 

haredraufforngeranp eygenem freuel on ſcHtifft/ wollen: 

voy: ybrr nnt zuwidder:vnndzutromhallt;“n
 das war 

bafftig Grote ond wey daGleybencBen demleyb:vnd blutt 

Chutisond wollen fir ſolchen t
raromChaiſten: ond: nas: 

ete Gophifters gerne teger gefchollten ſeyn/denn das E- 

uangelion mennet das faccament:biotts alfo. oae Giott/fcy 

bet ley6 Cbifti/oa 6leybé voyr 6cy. fa iff one gevoi ff quiu . 

voibber aller Cxopbiften trevome? 6ae ee Grottfcy vvae eo; 

ost nenitet: Derfurct co.yns/das.wollen yr
 wagers © 

| | Der. vicrde: 

  

  
     



  

    

  

11-7" DER -VIRDE zethum / vnd der aller ſched- 
dichſt vit allerkezrniſchſt iſt/den der Endehuſt auff bracht 
Hatt/der Bapſt mit den ſeynen, oae fie auf dem ſacramat - 
xor opffer vit gutt werck gemacht haben/damit alle wellt . 
vafüret vnd 89 viel/ ſüfft/ Eiöſter, kirchen/vn den ganzen - 
'eteyſälichen ſtrandet d:iauff gcBawee. Dastſt der Pago 
'piſten iarmarcet cuu da haben fiebae werd? vri opa 
Ffer aller woellt vatauf 

  

ben /das Chriſtus ley6 vn blutt ym facramet | ey/ fonder, 
er batt mit dan iarmarcht an Chuſto laſſen handelln: vie 
'die Juden mit yhim ynn oer nacbt sin Catpbae bevefie 
Handelten/da er yhn vnter yb2re bend geben war. : Bs wee 
zei nicht Bo viel vnd grawſßame [und geſchehen/x00 das. . 
ſacramet gar verleycket were geweßen/Cleych woieauch die - 
nicht ßo groſſeſund thetten/ die Chiiſtum nicht creu3ig- - 
ten/als die Juden thetten/die yhn hatten vnd-tsdten » 

4 Wie wol id nu (olcbet sitbunvofft vnd ſtarch gnug : 
eſtoſſen ha68/muß ich doch ist widder eyn wenig davon 
io - Solchs grerolichen y:thyms dich Bu erweren/ 

- ſolltu feſt an dem wo:tt halten wiegeſaut iſt. — biet 
hyn vi eſſet/dasiſt meynley8/woilches wet iſt das gantz 
Eyuättelion/ond du ſiheſt vnd'greyffiſt/das es nichts vom 
epffa nod) werck lauttet / Fondern von eyneim geſchencf 
vro gaGe oie Cbiuftus vrre anßeutt vnd ezibt/vnd roy: ſie 
nehmen vnd mit den glawwbenfaſſen vnd behalten ſollen. 
Erbheyſt dich nehmen vnd bchalten/vnnd du woillts geben 
vnd opffern“ YViekanſtu 3u gottſagen/ich geße dy: deyn 
yooitt? fo Éanfto ybeaud) nicbt (agar Rum andern / ich 

epffae gotte (eyrt voo:tt furbicb/fonoam alfo muftu fas - 
eten / Ließer zer? / weyl du ſatteſt / das du my:s gibſt vnd 
Ächenckeſt, fio nameicde mitoand'efrolicb an So wenttt 
als du auf dan Lvangelio fanfé ey opffer odder werck 
machen Fo wenig Eanftu es aud) "t dißem ſacrament 

f in c.g - möchen/denn dißſacramentiſt das 

uffe/ vynd furyderman damitwollen ; 
gnygthun/vnd alles mit meſſen gußrichten. Der tuffel 
Hatts vmß Foyns gutten wille Bey den Papiſten laſſen log . 

  

    

  



    

    

    
    

  

  

-- Darums kanhientemant fur det andert was ſcha 
Sfr Ves rb Ft co [S Been ley WEIH ellar £uangelior fac mico (e ; ch felG auf gleroBer/ond fur keys 
nen andern/eynigen Buchſtaben des Eusgeli horen / alavs 

Gat vinto Gehalten Fan/ wie auch ich furmemandtkan ges 

raufft werden. Was aber gute werct iff das tan ich yhe 
tburt cym andern/vit fureyn.andern, J4 ich ſoll vnd muß 

ſie fur eyn andern thun/ödder ſind nicht guttewerck. Da 
kan ich far dich Setten dienent"erßeytten/leyden 2c- Es iſt 
Tar weytt vor eyrander/glaroB ond guece werck/als weyt | 
Die frucht vom Baroni gu (cheer ſind, Frücht vergehen 
vndkomen alle 13r/aber der Barom bleyße ymer. Der glaus 
Bley6t aucb ymer/8Ber werck vergehen. Sz0 ſchendlich baa 

vnd frtchtſychen/ da wyt? glaxoßen vnnd barom ſuchen 

- Danms ſihedichfur/ das 6n anf der Gan GleyGeft 
ond dich vom wo:tnicht reyſſat laſſeſt/durch yigent eyns 
Mmaäiſchen ſptuch /.es'ſey Auguſtinus odder Hieronymus/ 
ZZernhardus oder auch eyn Enttel. Die guſſerpoceleten wers 
den ywat /ſpricht Chuſtus / Darum auff keynes heylicgen 
„gigßerweleten Gloffés wort/ onfchifft su Baen iſt. Wyt 
ſind trewlich gnug von Cheiſto gewarnet/vnnd durch eys 

Ger erfarung wol gewitzigt / vote heylige menſchen yurat 
Linden vnd geytret haben. Rlagen ſie/das roy? das ſacra- 
ament ſchimehen vnndſchenden /das wy:s nichteyn opffer 
ſeyn laſſet. Sollty anttwortten / Dasroy's.eßen darums 
Leyn opffer ſeyn laſſen/auff das wys.nicht ſchmehen vnd 
ſchenden/ wie ſiethun. Es iſt eyn groſſeſchande /wenn 
mar dem ſacramet nicht meh? gibt/denn eym guttEwerch: 
Syntemal key quet wercF wits von funder ledigen sp nody 
gnaädiitoch leBeit tod boyl geBar Eat. Dip facramee aber gibt leßen/gnad vnd ſelicfegtt /denn es eyn Gum des lebens, 
vnd der ſelickeytiſt. Das ſey gnug von deixyithumen yn 
dißan ſacrament « LIu wollen wy? Sur (cb greyfſen vnd 
:das.gitßetten handellim . 
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oer MIENE: oor me 
Johannis am vierdat/ Frattt das Samariſche weys de? 
Zetyt/ wo man ſollt anbeten . Da anttrooztt yht Jhſus- 
vnd ſptach. Weyb/ Jchſaue dy:/es Fompt die Beytt | bae 
yh2 widder auff dißem VOD su “jerufalan / werdee 
Der vatter anGeterr/ yh: wiffecmicht/roas yh: anBetet/ wy? 
wiſſen aber/was wy2 anbeten. Denn oas bey kompt auß 
den. Juden. Es komptaßber dietzeytt/ vnndiſt ſchon 1317 
das rechtſchaffene anbeter/den vatter anbeten werdä tteyſt- 
lich vnd rechtſchaffen . Denn der vatter ſucht auch ſolche 
anßeter. Gotriſteyn geyſt/ond weryhn anbeten voill/der 
wwßyhn geyſtlich vn& rechtſchaffen anbetn« 

-- Außbdißen worten haßen wyr/! das weyerley anbes 
ten ſey » Eyns eyßerlich vnd leyplich » Das ander yn? 

„netlich vnd teyſtlich- Euſerlich anbeten iſt/wenn du eu? 
ſerliche ſtett vnd geperde darzu erwäleſt / als wenn ou yn 
der kirchen odder fur dem Altar odder ſacraiment / nydder 
felleſt / knyebeugiſt/ dich.Sückeſt/ mit dem kopff neygiſt/ 
auff'gen hymel ſiheſt/ mit dem mundt redeſt/ vnd voas des 
tleychen geſchehen kan euſtrlich/das Seychen ſind / damit 
du enferli = Gekenneſt deynen Gott oder vberheran.Solchs 

  

anbetten. verwirfft Chuſtus alhie/ voens dermeynung Je? 
ſchicht / als follts gotte gefallers ond ging feyrt an bim 

neteit: V00 aber das ynnerlich anbetten mit gehet/iſfs recht 
vnd wol ttethan/ voie bic patriarcbt/propbttan 2Ipo ſick 
vnd: alle beyliget gethan babar: pee 

ue 

€ à 

   



    

      

    
  

Denn das Chuftus bie (prcht: Wan wade woidder 
zu Jeruſalez noch auff dem berge anßeten/verwicfſt er frega 
lich) alle enſerliche ſtette . 18er doch alß9 / das er alleſtette 
frey mache/das ſeynemeynungſey / die gewiſſen 3u freen/ 
auſf' die voeyße . Jch will:das keyn eyſerlich ſtette hynfurt 
ftot ſey/da man anßete/wieyh: ſaget/ man muſſe 3u Jes 
ruſalenz odder auff dißens berge änßeten/ſondern alle ſette 
ſollen nu frey ſeyn antzußeten / das Bipber micht teweſt iſt. 

Wenn das geyſtlich anbeten da iſt/ſo magſty nu euſerlich 
guch anbeten/du ſeyſt3u Jeruſalem odder auff dißam bera 
tte/ym.havoße oder auff dem felde. Es ſey ynn Perſien oder. 

Kriechen landt ; Aber 6ißher hatt man muſt nur 3u Jes 
raſalenzs ober ybe gegen Jeruſalenz anbeten / wo ſie auch 
yn der wellt ware» ue m ; 

o0 Vin wo eyſerlich anßetten alleyineiſt da iſt eyn lautter“ 
Heuchley vnnd eygentlich gotts ſpott vnnd geſchicht vn- 
[erm hen eben dieſelbe ehzeda mit/ die yhm die Juden thet- 

- fen/da ſie ynnſeynem leyden/furyhm knyeten vü ſprachen. 
Gott größ dich Juden konig; . Denn weyl keyn geyſtlich' 
anbeten da iſt/iſts nicht müglich/ das ſices ſollten mitt 
ernſt von herzen meynent. YVeyl ſie es aber nicht von bertss 
ein meynen/iſts gewißlich gotttneſpottet. Dnnd dißes an- 
Beterte ift ist leyder alle wellt/ynn allen wunckeln/voll/ vit 
gſeht izt oer f pot sm vollan (dyveancf/ben die Yuden ans 
engen ynit Cbiiftus leyden/da ſie yhn Juden Fomig hieſ» 

ſet. Denn o viel kirchen vnd gottis dienſt allenthalben. 
Ift/orro doch vntertauſent kaun eyner/der mit geyſtlichent, 
Anbetten gott ehzet/ßondernn alleſ potten ſieſeyn /mit dens 
euſſerlichen heuchliſchen anßetten . Dnnd ßonderlich ges 
fcbicbt folcber (pott Cbiiffo / auff (D ftem vnnd auff des 
beyligen leychnams tag/ynn allen leſſen vnnd ynn dens 
ſ3crament heroßlin/denn da geſchicht yhm groffe dees 

dE ilchs doch eyn lautter ſpotriſt/ weyl es on glaus 
- Darumbs/wo nicht glauß ond geyſtlich anbeten iſt? 

Ha iſts Beſſer nur woeytt dauon. Vnnd man ſolltkene 

Ke He 1 inn III DIN TEI CM ae aa RBG * ^     
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     Meſſchalten/ wo nicht eyttel rechte Chrifter werct/Buuo: 
— folltmana&ctbun dieſacramet heuſſer/ond die ptoceſſio 

. auffdes heyligen leychnams tat/ weyl der keyns not noch. 

      

  

nue iſt/vnd groß heychley vü [pott demſacrament wid- 
- derferet. Alßo auchſolltman entroeder glewBige pfs fer: 

vro tTjuncbefcbicles/ oober alle ELoffer ono füfFt enn eya. 
nen hauffen ſtoſſen / Denn eyttel cupric WE EINE   
das höchſt werch iſt/ond meynen/poenn ſie viel knyen/neys. 
gen vnnd bucken euſerlich/ßo baben ſiees wol außgericht. 
Ond der Sapſt hatt aßlas uſolcherehe vnd p20ceſſios 
bes facraments geben/ vnd die wellt algo voll Juden ges 
macht/dte Cheiftan pottlicd> ane. = 4 

- Das ander anbeteniſt rechtſchaffen vnnd geyſtlich? 
das ſt ynn allen eyſerliche dingen frey/alſd/das ma niche: 
wor totter muffe fondere oxtter haGert odder fondere gepers: 
defuren/dam es kan yderm&F wd er rft geht vit ſtehet/alßo 
anßeten/ er ſey auff'dem feld / er lige kranck auff denz bette 
odder ym Ferber gefanggen/nicht alleyne ynn den kirchen/cas 
pellen/ fur dem alltar odder auff den knyen. Aber id ache 
däs gar viel leut ſind/ die nicht wiffer/ was Das wortlin: 
anbeten heyſſe' vnd vnter beten vit anGetert Foyt vitterfcbeyt: 
voiffan / DarumS moffan voyt suuo: 646 fiben / Bo Énniben 
wy fic oeffe leichter das recht anßeten vnterweyßen» + 

„ Anßeten iſtnichteyn werck des munds/wiedas Beten? 
bitten ond flehen/Denn beten heyſſt eytgentlich die wot des. 
gepets ber zelen/wie die pſalmen. vn vater vnſer, Aber Bittart: 
beyſt/wenn ich ynn vnd mit ſoichem cepett ober voosttan/: 
ineyinenott vnd ſache fur trage/dieſelbitte nenne vii deutte/ 
als wie das vater vnſer 5 ſelben bitte ſieben ynn ſich bat.2e 
Slebzen iſt/roenn ich gott ym gepett vnnd vber der Gitte era: 
'mane/durch etwas/das groß fur yhm gilt/ als. durch fey 
Larmbertzickeyt/namzen/ebte/ roarbeyt/ odder durch Chus: 
ſtum2c. Damach iſt noch furbitt fur andere/pnd lo8 vnd“ 
danckſaugung/diß alles iſtmundwerck. a ; 

  

     
     

   



   

                  

   

  

    

  

   
     

                    

  

„1. Aitbettat iſt derkepits/ denn es: ſt nicht mundwerchy 

ßondern des ganzen leyB5 werch Fiemlich mit 
dam heubt: 

neyten/ſich Bücten mit dem [eye auff oic Eye fallas auff 
bicerben fallas 2 vndſolchsthun/ ZumSeychen 

und es 

Fentnis der vBerkeyt vnd gewalt/gleych wieman den welts 

lichen Furſten vn Serm/auchſtill 
ſchweygendt/ ſich ney i 

get / und woie die SepfE/ Biffchoff 
/Zpt vnd das vole 

ſich laſſen ehen vnndehebieten 
mit Bücken vino Ényan 2c. 

Solche euſerlicheeh:Bietuntge/heyſt eyötlich 
yrm oer (cita 

ffe/anbeten- Vnd ſt auß lautter vnverſtandt/das wotlit 

adorare verdeutſcht auff anßeten / wilchs von betten des, 
munbs 31 ſtarck lautt. Vyd wens nicht ß0 gar were geg 
Iegn voorbart / ode eo toch gutt/ das manni et (pibe. 

Anbeten/ßondern /eh2Bieten 0 dder voie das EBieiſch gibt, 

neygar. IDaber man liffet yr oer ſchfſt/das anbeten oder 
ebibictan eyſerlich/d 

ont erſcheyd ereytſt 
ift Beyde gott vit 

Köniten/ Wieauch noch/das neygen vü knyan euſerlich! 

Geyde gott vnd menſchenerzexgtwi 
H 

-  Außdißem euſärlichet anbettarmagſtunm mercken? 

voao Cbuftue beyffe eyi recht geyſtlich anbeten. Vienlich 

eyn eheBietung 0derneyten des herzen/ damit du dich von 

grund deyns bhertzen/erzeygiſt vn Gekenneſt/als ſeyn vnter? 

 Hatigecreatur. Daraup ou denn ſibeſt, das ſdlchs anbe- 

tert nichts. anders mag ſeyn/ denn der glawbe oder yhe des 

e ſies. woerck getten gott. Denn ſölchs bartsa 

fich neygen/6ucFen/ch:Bietung 6ekentnis./ 9dder wie dy eg: 

nennen willt/ vermag niemandt ym herzen Yu thun gegen: 

etott/er balte dann. on alles wöcken/ Gott für fómen erus 
vnd vatter/ von dem er alles gutts habevnd haben werde/ 
durch wilchen er on allen verdienſt / von allen ſunden vnd 

vscl erloſt vnd Behalten werde « ^d ene ! 

- - ' Summa / woo nichtiſt das her3lich vertravoar vno 
'uunerſicht/ des rechten leßendigen glawbens / davon ich 

GO offe geredt haGe/ da Ean ſolch anGetert nicht gefchebert/ 

Dam gott oirttoa (dee nicbt afanot bertslich mit alea 

biger zmweſicht . Danmmbiſts auch vmmüglich! das ex 

  

  

  

        
  



  

  
    

           
Alt bekönet/ggeehtet vnd anteBetet werden/Demn86man 
yhn wol mitdem müundt/ Gottvnd vatter beyft pond eu» 

ſerlich chiBeutt fotft dod) das her fal(ch / vnd wittt.lüo 
gen vnb beucbley d:auß- Wo aber das herrnzlich anbetten 
ilt- da folger gar feyn aucb 6as epfetlicb neygen /GucFen/ 
knyen/vnd eb:bieten mit dem leybe»- Darums iſts .auch 

nicht müglich ym newen teftament/eyn vnterſcheyd hale 
ten /vnter dem anbeten gottis vnd eyns menſchen. Denn 
man neyret/bucket vifi knyet/getten beyden gleych /on das 

man gegen gott gu bymel fibee micden angen vnd anges 
ſiht- Aber ynnewvendigg ym hertzen iſt der vnterſchey.dt 

Guoffer dens zwiſſchen bymel vnd erden- Denn das hertz 
Hellt Gott fur Gott / aber den Furſten fur eyn menſchen 

. . Das wy: nv widder. pi factamée fomen/ wernidst 

glewbt das Chriftus leyb vnd bluttda iſt, der hutt recht/ 
das er wider geyftlich nach fleyſchlich anbetet. Wer aber 
glewBeals cs denn BU nleroben gnugſam erweyſet iſt/der 

Fan feeylicb oem ley6 vit Blote Coufttjeyn ebibieriig nicbt 

verfagert on funde- Denn ich muBybe Sckénens , das Chis 
ftus da fey voenn feyn leyS vit blute da iſt/Seyn wod:tt lies 

gen myz nicht. 0nd er von feynemn leyS vit Gluteniche ges 

ſcheydeiſt« Vad da er ym grabetodtlag/ war er dennoM 
Chriftus ond feyner ch:e werdt/.da doch Ecyn bluct mehr 
yan ybm war. TJtem/müſſen roy: vns doch vnternander 

- ehien vü eh:Sieten» Wie Paylys Ro +12 -lexet/omb.Chii- 

ius willers:8 geyſtlich ynn vns wonet durch den glauben. 

^. Dasiſt wol war /.das eyn vnterſcheydtiſt vntey 
dem das Cpiiſius d:oben ym hymel ſitzt vonnd yin ſacra? 

ment ond pri den bergen der glewGigent{t/ Denn ecfeeyt 
lich 6atüb qenbymel qefatenift/basman ybnoafel6e foll 
vi muß anbet? vf Gekänen/das er 3.her:ſey vBcr alle dins 

mechtig.Pbil.2, Aer yun dem facramet/vii yn den herve 

Der qlewbigen Aft ce nidht eygentlich darumB/das ex wolls 
da angesetct {eyr/fondern dalelGs mit wns [chaffe vit uns 
Helffen-gleich roie:er auch auff erds in dz fleyſch kam/nicht 

  

darumb/das-ms yhn ſollt:anßcts/ßondern vns su dienes? 
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   „Wie er ſelß8 ſatt . "Ich Gyr nicht komen/dias ich myt dienen 
„Jaſſe/ßondern das ich diene vnd meyn leben gebe far viel + 

    
   

   

   

   

        

   

  

     

   
   
    
    

        

   

   

-  Aßerdaraus folgtenicht das man yhnnicht ſolleans - 
Beten denn es bettetein yhn viel an auff erden/ vnd ernams - 
„Kuch an/gals die diey Fomigeynn der Érippart/oer 8linbegnb | 
„viel andere. Sondern derſel6 ſey (E40 warnochnicht der - 
„ſtand ſeyner ehie vnnd herlickeyt/ dem nichts denn anßeten 
- vnb ebibictung depurt. Dao [rey feyrt muffeaniu&etar vi 
„nicht anzubeten, weyl da Feyn gepott gegeBen war yb au - 

- -3zyBeten für ſeyner herliceeyt: damms lies er ſich auch etwa 
„KSnßeten/ettwa nicht anßeten. . Alßo ſolls. anch hieym ſa- 
cramentt Frey fey vit yt aller: glenBige barten/das wyr 
„Feroiſſ3 ſeyen/er hab Eeyn gepore dDanon qegeSert yin facras 
„ment / odder ynn gleubigen hertzen yhn anzußeten „Er iſt 
„Kuch nicht dunn8da/ dochſoll man yhm auch folch an 
„Geten vii eh:Bieturig nicht verſagen / ſondern frey Bianchen/ . 
„wenn es die 3eyt vnd tjelegenheyt gqiBt/oddernochlaffat. — 

    

. : . Derhalben ſagen wy: nu/das man dienicht verdam- 
Henſnoch Ferzerſchellten ſoll / diedas ſacramentnicht ans 
Geten / denn es iſt nicht gepotten / vnnd Chaiſtus iſt nicht 
dumb da. Gleich wie wy: leſen) das die Apoſtel nicht ha- 
‘Ger ihe eA age fic Bu tiſch ſaſſen vnnd aſſen. YVid, 
.derymb ſoll man dte auch nicht verdamnen vn kerzer ſchel 
ten/die es anbeten, Denn wie wol es Chiiſtus nicht etepot- - 
Leit hatt / ſd hatters doch auch nicht verpotten/ßondernn 
Hatts offeangeromen / Fteyi fiey/folls feyn nach dem du 
Andacht vnnd gelegenheyt haſt. Darumsb alle beyde ſtreſfy 
lich ſind/ die auff 'diße zwo ſeytten weichen vnd ſich dwber 
sence ond vnternander verdamnen/ vnd beydedermittel 
ſtraſſen feylen. Jhene wollen zwingen nicht anzyßeten/als 
were Chriſtus gar nicht da/ diße wollen svoirigen ansubos 
ten/als woere Chuſtus herlicher ſtand da/wieynz hymel. -   
... flit (old»en qaencle Éormen fierm Beydevs& der6an/ | 
das ſicauffs ſacrament fallen ynnd die PES laſſen] 

4 wiie    
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Sa wire demteyn läntter wverc? d:auß/vnd 6er nasvBe ttes 
Het vinder / denn die weyl ſie damit vmbtgehen / voie ſienur 
Chuſtww faſt vnd recht ehren /ond yhm viel dienſts thun/ 
komen ſieynn des mcht da hyn/das ſie dechten/ was aber 
er yhn da thutt ond warumé erda ſcy/ vnd was ſic von 
yhmempfahen ſollten / werad.als were er alleyn vmb yh?s 
anGetars ond dienfis willen da. Alßo hatt ſichs verferet/ 
das wyr ym ſgorament auff keyn ander werck trachten; 
denn auff vnßer eytten/ die wy2 yhm thun vnnd er3eygen/ 
vno car nichts achten der wurcek, die das [acramentvns 
thunond erpeygat folle. 

Darumb wie ich diobert gefage bab fo (age ich 
noch/ das man mit vleys die zwey wol anſche ymſa- 

- cerament.LIcmlich/das erſt, Das wo2t/das ander/ Biott 
vnd weytt.» Die woz:tt leren dich achten vnnd trachten) 
warumb Chaſtus da ſey/ vnd werden dich machen/das 
du deyner werck vergiſſeſt / vnd nur auff ſeyne woartteſt/ 
denn ſacrgment iſt eyn glarobenaefchefft da eyttell gottis 
werck ynnen ſollen geben vnd geſchehen. durch ſcyn wot. 
Darumb / wilche des [acraments alßo ym wo2tt warne 
mert/die vergeffon beyde anbetens vnd ehabietens / roie die 
A en thatten am abent eſſen / vnnd doch on 3weyſſel 
auffs aller antgenehmeſk roaren / vnnd die recbtecbiesbns 
thettet. Gleych als wennman das Eusgelion ho:et/ das 
Sottis wortt / dam gepiirt Dod) die a Merb Sbifte eh:e/roeyl 

  

Gott eber Srynntert 1iſt/ Sense Chriftus yn Grote wnd weytts 
L7och verttiſt yderms/ſich fur dem felBerr 3u meygert/ Bons 
dern ſit ſtill/ vn ynn danzuho:en/ deckt erm<hteynmal/ 

- was er dem woett fur ehzethun will . 
-.  Beottynd weyn/odder der leys8 vnd blutt Cheiſti/on 
die woo:tt/anteſehen/ werden dich leren achten vnd trach? 
tein auff" deyne werck'/ vnd werden dich treyBen von tottis, 
werck/ond warumß er da ſey,das du faſt ſotgeſt / wie dus, 
yhm viel thüſt vnd dy: nichts tbun Ta (Tef£ oo seit al po. 

 $uf ban facrament eyn lautter werckgeſcheſſt. Wenn du 
ber znuo2 den glaroben am erſten ſtück/nemlich/ anden 
woitten / recht vbeſt/ß9 wirttſich das ui oce factas 

   



    

    

ments Hernach ſelss feyn ere68/ vid 068 nicht föltfet/keyn 
ſund were- Wo aber das erſt/der glawob nicht recht iſt 
noc: geußbt voyitt ym oo:tt/68 woyitt man niemant recht 
leten anbeten/vnd 66 man die wellt voll bücher ſchiiebe- 

2 ‘S36 wollen wy: naviceley nadheyns ander eres 
‘Ten. Die erften find dic alle yor gefch effe ant dent wortte' dig 
factaments baSen das ficden alauben [pey(fet/ vír-b:iott 
ond rocya mit Chriftus ley6 vit Blutt gum gewiffen Bey ¢ 
het nebmen des (elSern wots vnd glarobene > Dif find 
"die ſicherſten vand beſten / komen villeycht ſelden ßo tieff 
Herunder / das ſi: ſich vmß anbeten vno ebibietungq oco 
Fummer«t/ denn ſienehmen Gottis wercf gervar an yhs 
felBs vit vergef{en yhree wereE gegen dem Sacrament. 
Die andern / die nach dißem glaveben getibt erunder fos 
nein auch auff yh:e werck/ vnd Chriſtum.ynz ſacrament 
'Ceyſtlich anBeten/das iff /da6 ſie ynnwedig nut dem her? 
&en fícb neygen vno beFennen yhn fur yhren herin/der als 
Tes wirckt ynn yhn/ vnnd außwendigmitdemleybeney? 
ede vnd knyen/ ſolchs yhiynpwendigs anbeten Zu 

beweyßon-« m 
—. $bíe Oitten finb/oieybrt nur ynnertich anbeten. . 

Die vierden/die yhn nur eyſerlich anbeten» Dißelerzten th?" 
Ken jar nichts / dauon ny gnuz geſatſtiſt« Abernichts 
.deſte weniger ſiheſiu das nicht on fah: abtjehet / anbeten 
Dip factament/wo das wort vnd der glaubcnidbegetsies 
‘ben wittt- Das ich ſchier. achte ‘es were Seffer mit det 

- Apoſtelln nicht anbeten/denn mit vns anbeten/nicht das 
. unitecbt ſey anbeten / ßondern das do:ttnicht ßo-vielfah: 
„Ft alße hie/ da dieinatyrleicht auff ybtc woerck felletvnnd 

> LefE gottis were? faren / wildhs denn das (acrament nicbt 
clegden tan. Ger was foll ich viel fagens Ls gebouet 

|. 'Cbu[fen au dißem ſacrament: vnd zu allem gottis were?/ 
wo die nicht ſind/die machen es nicht recht gott gebeſie 

 .Éenanobbenibt- 60 0 
a7; fEs babean ficb aucb vid bie Gcfomimett / wiedie 

fecle yd der gey[t Chrifti/darnach die gortbeyeder vate 
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r - vnd der heyliete tjeyſt ym ſacrament ſey+ "Jſt wunder/das 
| ſienichtauch die Engel v11d dic welle pu lest byneyn ges 
i ungen baben/óas fino alles gedancken miffiger feclen 

‘wand lediger beraen / die ynn dißem ſacrament der wo:tt. 

vnd werck gottis vertjeſſen/ vnnd Gegeben ficb auff vbie 

gedancken vit voottt/ Nhe eynfeltiger du an dcr worttert 

bließeſt/ yhe beſſer dy:s werc« Darumß laß yhte trewme. 

faren/Concomitanter/per concomittantiam/vnd was ſie- 

mb: bíe von (agenzenó GleyG ou oatauff- er. 

- FLrſilich / oae Ou bie wot faffdft / Dasift meym 

ley der fur euch geben wirtt 26: Da th vit wincE vit neete: 

deynen glawben. Livm.darnad) oen ley6 vii Glure dan 

pum wargeychen folcher woitt gottis- nd (pricy / myt: 

| ift nct befolen au forſchen noch Bp wiffet/wie gore vae- 

| ter ſon/heyliger geyſt / obet Cbiftue (cel ym facramet [cy 

Aye ifE gnug/das.tch weyf/rwie das wort/das ich hozes 

wnd dct leyG den id) neme/ tft warbafftig meyrts bern vit 

gottis af die fpigen vnd glawbloſen Sophiſtenach ſol? 

hen vngründtlichen dingen trachten, vnd die Gotthey tt 

| yns ſacramentGerzaußern Denleyb den du.nympſt/das- 

! wortt das du drift aft des/der alle welle yan feyner hands 

| - begreyfſzond anallen.enden1ſt/Dalas dy? an Senugen- 
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Das iff onfer meynung von anBeten des (acras: 
. ments / 08 diemit ewtmeynungſtymme / werdet yy? am- - beſten merXen/wy: voiſſen vnskeyns andern zu leren laſs 
ſen/den die wortt des Euanteli ſind hell vnd ſtarck da- 
Dasiiſt meynleyb 2c. das iſt meyn Glutt 2c, Gyo mugen. 
oy: ya dem leybe Chiiſtiſeyn:ehtenicht verpiete/ voie wol 

— woyt fep feyn voollé anguGeten;wo eo nicbt nón nocb nott: 
iſt- Aber dashohit-den glawben.auff.die wort ym (av: 

| . etam / balten voy: am mey[tene- ZZ 
Ich has aber dioben geſattt/ Ich wofle anm eyerers: 

was my: an ever Apologia ond glaroben: gefellet vnnd- 

 mangelt/Damit evo: vit on Ber ding defEcbaf antag’ vit. 

wyz tettlich .neher zuſamen komen WE ig 
x | DR /HA 
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^ luffs eft: qe ich euch des tet3euttnis ( roiewolency 
Nicht vs nötten )d&5 yH! von Gott recht halltet/nemlich/ 

bas yit Gott iſt vit deey perſon/ Got vater/Gottſon/ vit 
Gott hoyliga geyſt/ynn eynem tfleychen weßen /maieſtet/ 
gewalt/ were? vit chiat / 3 byte vii dé geſchaffen hatt. 

Auffs asder/ Das nidyt der vatter tod) der heylig 
Gey k/ onder nur der ß0n vnßerhen Jheſus Chrfts (ey 

11na1ſch wo:den / empfangen vom heyliten weyft / gepom 
v93 der iungſraro Lh9aria / vnnd far vnßer ſund gelitten/. 
viiter pontio-Pilato/geſto:ben BearaBen/sur belle gefaris/ 
Y/0 am Orntten cao vimb ge rectc votlles auff 
erjt41dein/ gen Hymel ge arn / Zurrechten Gottis geſeſſen) 
voir daiment BuEustfag 3u richten „die leßendige vi?d die 

todten, Alßo das nicht vnger woerce noch verdienſt noch 
gragthuung/onßerſunde wegnehme / vnd vns gnade er- 
werde 3um leben ßondan alley ſeyn verdienſt vnd vwerch 
für ve getban. fud | 

Aafis dutte. Das der heylietetteyſt/ſolch verdienſt 

Chrifet yitit vrs ganghafftug mache vn trey8e/ das nicht 
wergeSlich gefdyeben fey vinid gepredigt wade / da durch 
den wirt eyn beylige Chriſäliche kirche/ das iſt die ganze 
gemeyne aller menſchen/ro0 ſieſind / lebenditt odder rodt? 

Bo ſolchs verdienſts leydens vnd aufferſtehungteglibaff- 
tit werden/durch eynroircFung des'Heyligen ueyſ?ts. Bey 

Wilcher gemeyne/ vnd 6ey eym iglichen gelid derſeißen/ iſt 
die geroalle odder fchluffel die finde suuergeGert / das E- 

vangelton 5 uverEsndi gen: Fonderlidy vind offertlich: Fo 
6 DAB von dent ander gleycher gerwalt/ qefoddert wiret. 

Durch wildys apt des predigets vind fund vergeGers. 
die ſeelen hie aufferfichert von funder vnd von dan codt/ 
vnd wartten ſicher auch derleyplichen auffeſtehung vnd 

- ewits leßens"durch den ſelben Heylige geyſt/derſ? elcbe:nt 
enc fideangefangarbatt. — | 
 Dasſind? die heubtſtück Chriſtliches tlaroßens/ 

voildhe sur noct gnug find sur ſelickeyt -vnd.on dieſelben 
4 

 niemandt mag ſelig werden . -Zy:rynnen weyßich amencb 
Nichts 34 ſtrajfar,/vnd iſtew: Apologiareht».  .: 

  

    

 



  

   

  

 Biſſchoffe / voie izt 6ey vns ſind / noch auff menſchlich 

-Woſeſagt/ond Paulus | Cor.q.auifs Evagclion deuttet.. 

es fF von verftorbener heyligen furbit/ ehze vnd anrufſen/ 

vnnd werck / die wyr yhnen than habeny damit der glaus- 

- ymnenhallten+Vnd yb: auch ſollt recht haben ya ſchuldig: 

ſeyn/widerymb friſch naue venen cud) deuché 
in: 

    

| 2Inffs victbe/Das yb: nu nicbte qe&tavfT Zapf vir 

    

   

                

   

   

                      

   

        

    

fapung vind tradition /ift freylic auch recht denn es ſoit 
yheam Oſtertag eyttel vngeſeurt Grote geffen werden/ vote. 

-- . Auffs fanfſte/ das yh: nichts hallt auffs feuferot vis 
alles bas b:ap(f geftifft ift/mít YYTe(fcn /viatlie/füfften. allé | 
tarn floftern/vnnd was des gefchwurme i{t aefellet myt 4 
nicht vbel denn phe niemst (chuldig it 3u gleuSe, das ey t 
feyfero: ſey / weyl gott nicbre bauon defagt batt/ Doch ob- 

ott etlichen eyns machte/ da niemät denn ſie von voiſſen/ 
obe yn ſeyner woirde,iſt dum keyn fenfero2 nottig zu gleuy- 

Gen / denn tyottis gericht ſind vns verporgen/ vnd voidder: 
uy wiſſen noch 3u gleuben Befolben- es 

— . 9fuffe (ecbfte/Oeye ich euch auch garnicht Fetzer zw 

ſchellten / wie vnſere Sophiſten thun / das yh: widder. die 
mutter qottis nod) yeent eynen beyligen anrufſt odder eh? 
ret fondernn alleyn an 6em eyníqgen mittler Cjbefu Cbufto- 
barnget onn encb benugen Lofft y m by mel / voie wool auff 
evden cyn iglicher fist den andern subitté (chuldig iff, denn 

nichts ynn der ſch:iſſt/ So kan das niemant leucken/ das 
ye bißher durch ſolcher heyligen dienſt/ßo weyt komen. 
find / das wy: eygentlidy aus der mutter gottis vnnd den 
beylígen / eytte! abzotter gemacht/vnd meh: auff ſie dent 
auff Chiiſtö ſelbs vns veitroſtet hab&/ vmß vnſern dienſt. 

Chiiſti (t viterttangen- : | 

—.— Yoae my: a&cc an uc mágelt/ will id» eucb aucb: 
nicbt bergen/Gítt aber gar freundelich yb: wollet myzs Bu: 
ttutt ballten / 3Denn yb: mügt vool dencken/ wo ich cu) 
ſdichs nicht zu dienſt vnnd willen thett/wolt ich freylicd   

4    



    

   

   

    

      

bas wy: feylen / weyl wyrs dafur hallten / Gott hab vns 
gar ein helles recht liecht weß8/voie wol roy! ſchwach gnvg 
find dein [elßen nach zukomen/vnd mit dem leben vnd 
wercken zieren: Hetten aber meyne Papiſten mügen ley? 
den/yhten feyl freuntlich antzeyggen? vnd my? widderumb/ 
nit mit freuel vnd gewallt widderſtanden / es were ſolch. 
roeßen nicht diauß wo:den/vnd yh: geroalt vndehe were 
nocd) wol Blicben’ Feb verfebe mich aber su eudy /ale vers 
ſtendigen/gar viel Geſſers/ denn zu ſolchen köpffen / dars 
ann6 icb aucb getroſt erauß fare» ; 

2luffo exft/voas id» am faccament 6eo ley 86 Cbiifté 
an euch fey! hab ift gnug dioben angeneygt/voie vool voyre 
10h nicht ynn den ſchwang Gingen muten Bey vns/das 
2oy: ßo ſittie] vnd Chriſtlich das ſacrament handelten vns 

tet Geybet qeftallt/ono (old vbung der lere vnd liebe vnnd 
ſittigs [eSens vnter vns auffrichtenn / als wyt von eu 
Hö:en- Es iſt noch nrüne mit vns/vnd gnehtlangſam von 
ſtatten, Bittet aber fur vns+ 

- Auffs ander - Wie im von erom jeſchickten Hötet/ 
Bs i(t die tauffe auch recht bey euch / on das my? das ey! 
gob Gewegung gist, das yb: diciungen tinder teufft auff 
gutunffiigen glaroben/den ſie lernen ſollen/wenn ſie Gut 
vernüfft komen/nicht auff gegenroertitten/ Denn yh2 hals 

. &et/dieäungen kinder gleroben nicht (voie ſie mich bericht) 

Pi teuſſt ſie dennocM/Da ba6 icb geſat -Es were beſſer 
gav vberall Eeyn Lind ceusffers / denn on glawben teuffen+ 
Syntemal daſelbs/das [acrament vnd gottis heyligerna? 

me vergebens wirtt gcbtaucht/ wilchs my2eyn groſſes iſt/ 
Denn die ſacrament ſollen vnd kunden on gla wen nice 
empfangen werden /odder werden zu groſſerm ſchaden 
empfangen 5 

- Datdeetenhallten voy: /nacb 6a worttert Chrifti- 

Werda glewst vnnd tetgufſt wirtt 2c+ das Zuu0? odder 
beau glepdb glawbe da ſeyn muß/wenn man teyſſt/oder 
eyn lautter ſpott Gottlicher maieſtet diauß werde, als/die 
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 daPbetenwertit ſey/vnd enade andbiete/vnd niemandt nes 
me ſiean- Darumb achten wy2/die iungen kinder voerden 
durch der kirchen glawben vnnd gebet/ vom vnglaroben 
‘ond teaffel ejereynieſt/ vnd mit dem glawben begabt/vnd 

- alßo getaufft« Weyl ſolch gabe auch durch beſchneyttüt 
„der Juden 7 den kindern geben warte/ ſonſt bette Cbiiftus 

| Watt: 19-nide gefagt- Laftdie findlin gs my: Fomen/ 
| ſolcher iſt das hymelreyc<h. On glawben aber hatt niemat 
| „das hymelreych + ZZ vi eroe 

A nd wo manfolde vnBer meynung funde vinbs 
ſtoſſe? / als ich acht nicht vmbtzuſtoſſen ſey / wollt im 
lieber beyn bind teuffen leren/denn( wie geſagt) das mans | 
en alavo6en tenffen follt/3Denn qottís name (oll má nicbt—. 3 
vmbſonſt 6:au<+8/06 nleycb aller wellt ſelickeyt dran letſes | 

| Anffs dzitee- Ly: gefellet (aff vvol v 6as ybt vom 
glawBen fo vnter(cbieblid) reet; Dae ettrvas anbcte fcy» 
Gleroben von qott/obber gott glev6en/vit alevoben yn 
gott; Lh9emlich/das auch die teuffell vongott glewben/ 
das er alle ding geſch affen/menſch worden/geftorben/ vit 
alles fur vns gethan habe» Item/Gott glerwwben/das war 
ſey/was cr geredt hatt+ Ber yan gore glerwben/(ey mit 
lic ond putcen voercten qotte nac felgen zc. 

    

   

        

   

      

   

                                    

   

    

    

  

Ob yh: hie eyn rechten verſtandt des ttaußbes habt/kaw 
ich nicht ſpüren - Ew:e wontlautten noch / als geben ſie 
"den werken viel. Es iſt wol war/ das ynn gott gleroben 
ſey / der rechte eynige lebendige glawbe / den nicht vnßer 
Éra(ft/fionbera qottis geyft ynn vns ſchafft. Auch das der 

i {lS glaub mit werden det liebe tettitz ſey, vi ſich ynn gott 
+ - Rihe vnd yhm gleych werde/iſt anch recht / Abernoiſt 

die rechte art des glaubés nicht damit angencygt. Zs Bley 
ben noch ymer die werk ynn den augetz: ui 

Wy: baltert alfo -Wern det heylige geyft Chriftus = 

- wer&vnd vetdieſt/außwendig durchs 2ungelion wine 
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wezjdig durch ſeyn tzabe/vns kundt macht vnnd ſent] 
vund macht vns an das ſelbe ezlewbendt / ß0 ſey denn der 
fel6 glaroß/nicht anders / denn eyn tröſtlich Lebendig ver? 
kaſſen auſf Chriſtus gegeben verdienſt / 6a ber me[cb on. 
alle feyne werct / fic von bergen grundt drauff verleſt/ 

— Das nicht ſeyn eygen/ ſondern Chuſi*? werck vn verdienſt/ 
ſeyne ſund vertilteten-todt vberwinden / vít belle verfcblins 
gen/alßd/das.er Feyner werck darzu darf? das er ynn gott 
Flewobe odder eynenleßenditzen rechten glawbehabe/ßon- 
dern ſolcher Icbendiger zlawbße an tott / ſey der-der gutte 
e darnach dem. nehſten thue/ wie Chiſins yhm that Mim ins uS ( 

Wndoroar das folds des rechten glawbens arte 
fy/mat man auc». wool an oen fal(cben mifiglaw6en lers 
nen / 6enn vov: ſchen die yhenitgen 'ßo da gleroßen ars die 

- Weeſſzeidas ſie.des tages ſicher ſeyen/wo fieeyne LYIeſſze 
tſehotet habe/nicts meh: danuthun/das ſie ſicher ſeyen/ 
Bondernlaſſen ſich Genutgen / das ſie YTTefi gehort haben/ 
da ſtehen ſie auff/'vnd thun darnach was ſie wollen/ vnd 
68 fic gleych.ettwasthetten ſich zu ſichern / Bo acber ſie 
es doch nur der WEcf[e alleyn/ wo ſie ertedtet werden Als - 
Bo thun auch alle andere/ die mit ſegen/zenberey/vnd fals 
ſchen glaroben vinSgeben- : 

Alßs muß ya hie auch vm rechten glaubä viel mehr 
gutichen/ das vns nichts belife ; vas voy: tbun ven allen 
das/daran wye glewben/L temlichy Gort vnd ſeyn woo:tt/ 
Das ybe die werck gum glawBen vnnd gu feyner krafft 
nichts thun mütgen- Doch ſolchs iſt iztnicht ynn dic lenge 
zu handelln« Düleycht werden wy:noch damit weytter 

 Fomen / 6ac voy: vno gegenanber mit bet heyligen ſchifft 
Vntertichtein « Denn wy2 wollen vns nicht vnterngder mit 
fero2? verbrennen/ voie die Papilten thun / Wenn ſie nicht 
meb: antioortten Ennben/nocb ybi nlaußbens grundt an» 
Beygen/ßo weren fte fich. mit few vete 6íe Cbaloccr/vnó 
Fönennichts meh: ſatgen/denn/du Gilt ey Fetzer/fero: bers 

 Wytaber wollen die ſchüſſt horen gegenandei« 
| | | Ayfſs.vierde/ . 

| 
| 
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kirchen haßt ſießen ſacrainent/ ßo doch dieſchufft nicht 

neh? dein die zwey, Dietauff vn Den tiſch des heren, hatt. 
Wiewolnuaynnſolchem die ſchwachen 3u dulden ſind/ 
iſtz dew1och nicht ymer hynfurt zu leren . Syntemal vbr. 
wol wiſſet / das eyn [acramentſd1U haßen die zwey ſtuck 
Kerwif/ Gottis wort ytd eyngeestes eafarlicbe meycben 
wilch5 wy? nicht findaz/ denn alleyn ynn den 3voeyen 085 
gennanten. Lu iſts yhe3u viel.das wyumenſchen eynſes- — 

Zungen/gottis eynſeZungen gleych machen. Dazu wills 
Werde? / 0492 ybt mit Beam qutten Feroiſſen eynig mein» 

ſchen geſetz verwerfſft:gonderlich des Bapſks/ wo yh: ett- 
lich ſeyner eynſezung annemet/ als die da nöttig ſeyen zur 

ſelickeytt zu gieroßen. Denn yhrwoiſſet/das der glaroße 
auff'nichts / denn guffs gewoiſſe gortis wo:ttſich awo 
muß vnd will. od | : 

- 2fuffe funifte. Das yh: evore dicier odder pflecer/die 
ſich 8ey vns pzieſter vnd pfaffen heyſſen/ das vooitt gottio 
Ku lere vnnd ſacra nent zu handelln/ ſelßer eiweiet nach 
dem yD: ſehet/das ſie gelerc.redtlich vnd frum find. gereller. 
my2wol. Aßer noch d d4s ybe dem Enangelio zu nabe 
das yb: fie om cbe ta leßen haltet, wilchs ſich anſibet/als 
ſollt der eheſt3:1dt 39 veracht ſtyit/ gotte zu dienen ynn. als 
lerley tottis dienſt. Vnd doch willigekeuſſcheyt nicht ey 
ganeyite gabe iſt/roie das predigen vnd leren iſt. Wie wol 
ich das gere geho2t ha5e/dasyhmiemand werct/ebelich 
Zu werden /aber das p.xedig amptmüſſe erlaſſen / das tft 
yhenoch eymrawim /daimit der ferlickeyt 31 ſundigen ges 
ratten wirt. Chuſilicher a8ererees/guch den ſtand frey- 
83 laſſen / denn 08 roy? wol Chriſten ſind /ßo ſind wy2 
dennoch micht Beſſer „wenn A8:ah& vnd alle Patriarchen! 
die ya ßo xvo! Chriſten vn prediger geweßen ſind als wy2/ 
Vnd ſo ſie der eheſtanidt nicht gehyndert hatt, ſollter Fil- 
Iich viel weiniger ons byndern . | = 

- Dasſind die ſtücke / die my? an euch Gewwuſt/ noch et? 
w8asmantgeln ander lauttern lere des EuFgeli/ vnter wil, 
hm ich das gröſte achte / das ich vom glaroßen wand 

   



  

xecht odder vnrecht halltet/ßo ſeheich doch wol/das yhis 
nicht Elerlich: darggebt / das man verſtehen müge / wieyhz. 
dem laußen alleyne vü on. werck/das leben geredticfeye 
vnd ſelickeyt zuſchrwyßt . Es litt euch ya ym wege der: 
(pido. S pault/oae ote liebe gro ffcr (ey/oenn 0 glawbe/- 

v1nd'S.. Jacobi von den wercken 26 ope d 

.. f£gmaq aGc aud) wool [eyrrj vote Sie ewan fagery. 
das cw ding gar viel Bas ynn erver Sehemiſcher [ ptacb: 
lautte/denn yh:s.zu latin geben kundet. Darumb villeycht: 

etlich Eick anders von vns verſtariden werden/denn ybes, 
balltct; da-poill ich nynicht wodder reden. YOy2 aber kuns. 

den yhe latin vnd dentſch.nug/vnd vnßer ding.alßo ges 

-Ben/das yh2 vnd yderman vernemen mag / xvoas oy: mey- 
net /auff 046/08 voy? rricbt vamané mügen vote fait oder. 

inahe yb: vits feytt io Eanbet ybr oocb vermebmen/ voiefase. 
ne oddernahe roy? euch ſind . Damit wy: 3unſachen kes 

- men vnd eyns vo02dein. um 

ono nyoar vean (bs Bey etd erlätgen kundt wolt: 
ich Gittat/oas ybt Die fpi&cben nicbt alo veracbtet/fiorta 
dern weyl yh? wol Fimdtet. ewe piediger vnnd-geſchickte: 
Enaßen ;altzumal.lieſſet guttlatimſch; Rriechiſch vnn 

E6zeiſch.leinen + Jchroeyß.guch furwar / das / wer die: 
ſchifft piedigger ſoll. vnd aupleget/ oid batt nicht balffe: 

eu latinifcber/ ZA ricifeber vno fEGidfcberf pracb ) vnm: 

ſolls alleyne auß ſeyner mutter ſptachthun/ der wirt gar. 

zmarchen ſchone feylgriff thun. Demich erfare / wie die: 

ſptachen vßber die maß belffen Zum lauttern verſtädt gots 

licher ſchufft. Das hatt auch Gee s ine gefulet vnd: 
efeineynet/das ynn der kirchen ſeyn ſöllen/die auch Kuech-- 

iſch vnndEßteiſch Funden / Zun0: die das wothandeln: 

ſollen/ denn derheylig geyſt Hatt ynn.dißen 309 ſpiachen/' 

- das allt vnd ner teſtament geſchueßen. I MU 
= „Hiemit Gddb tch euch gottis gnaden/onnd Bitedes 
"mötielich» €&. liebe wolle dif ment (chieyBe niche yn: 
weradht auffitehmen/als hett ich erom feyl luſt geha6 t3m 

rögen / Bondernn. weyl yht wiſſct / das man euch fur.die: 

- wacfot urzelet haße. Dein wie wol ich nicht weyßios yhr | 
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- Han JheſuCheiſtiſeymituch A 

yh:ſeyt dem Euangelio/denn alle andere/die myr bekandt 
ſind . Weyß wol / das ich damit haß auff mich laden . 
„werde/aber ich 6yns mu geroonet von gottis gnaden/ vnd 
ſuche auch nichts hiem:t/ denn weyl ic bo:/oae v6 gots: 
tis (made 6cy ench/ßo.eyn feyn Yüchtiger eyſeclicher wan- 
del iſt/das ms nicht ßo ſchwelget/friſt vnd ſeufſt/flucht 
aono fcbvoeret/ piaimgget vnnd offentlich vBel hutt; voie bey 
v115/ Bondern-eyit iglicher ſich ſeyner erSeyt neeren muß xo0 
erkan /ond nicht ſolch müſſigefreßlinge vnd Sauchlinge 
habe / vole voyt „ond auch niemandt darßen laſſet has ich 
mich nicht mögen enthald8&/vnd auß Chuſtlicher pflicht 
euch angeygé/ ras nti dunckt/das noch anmeroieim yn 

'nerlichen woandel des glavoBens vnd oer lere mage baBe/ 
woilchen ich yhe gern auff's allerlautterſtſehen vnd horen 
wolt. Denn wy?/dieroy2 mitteyn Sodoma vi Gomote 
14 vnd 5aßylonms roonen/nicht ſehen/roie xoy2 möchten 
ey ſolchen feynen Süchtigen wandel außwendit anrich- 
ten /tott helff vns denn Baß /ßo haben roy2 doch yhe die 

- rechtelauttereleer des "Euägelhj/ als eynnen hellen liechtſtar 
mittat vnter dißemz verkereten vnnd vnſchlachtigem ge 
ſchlecht der finſternis/den wy: gern yderma mitteylen / vis 
woidderums vor yOamar aud) geBeffat voerden wolten/ 
soilcbe wy: auch von euch gerearttar. ae E 

ertziſten ketzer hellt (cb tseuqitie eeße /' wie gar on neber | 
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